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Die Redaktion. gliedern. Er könne auch nicht verſtehen, wes⸗ 


unmittelbaren, 


Bekanntlich iſt durch das neue Einkommen⸗ 
baren in Preußen befeitigt, aber nicht ſchlechthin 


zu gewährende Abfindung; der Betrag und die 
Höhe wird, ſofern eine gütliche Verſtändigung 


mit den gedachten Familien nicht zu erzielen iſt, widert, daß die Mühlenfabrikate nicht in die 
durch Geſetz feſtgeſtellt. Der Landtag wird nun Vorlage mit 2 ſeien, weil auf ſie Aakwerpe 
über ein ſolches Geſetz zu berathen haben, da 5 9 betr. 1 a I Berlin, 19. Janusr. u 5 jekigen Leuchtfeuer⸗ „ auf der 
1 erleichterun ei der Ausfuhr von ühlen⸗ kommiſſion des Rei erklärte der Ei Diese - 
den deten Abel gefeitert if. Daß ber Grund | apeifaten Anmenbung finde. Die Sage werde bahnmtnifier Toielen dle Meform. ber Perſonen ' ande bereitwillig entgegen und fo fomiten bie 
des Scheiterns in der Haltung der Regierung übrigens in der Kommiſſion noch einer näheren tarife habe noch keine Aussicht auf Zuſtande⸗ Kommiſſare beider Staaten vor zwei Jabren 
Ir ſuchen iſt, erſcheint nichts weniger als wahr⸗ Erörterung unterzogen werden. Falls das Haus kommen, da unter den Ein fftanten keine Eini⸗ in Vliſſingen eine neue Konvention ausarbeiteten, 
cheinlich. In der ganzen Frage hat die preußiſche eine kommiſſariſche Vorberathung beſchließen ſollte, gung erzielt worden ſei. Außerdem iſt Miniſter welche im Mai v. J. von beiden Regierungen 
Regierung von Anfang am ken Reichs unmittel- ſo bitte er nur um mögliche Beſchleunigung Thielen wie auch der Finanzminister Miquel der 1 & 
baren das größte Entgegenkommen bewieſen, und dieſer Berathung. Meinung, daß größte Sparſämkeit dringend uothe kommens ſoll nun mit dem Beginn der beſſeren 
ir d Abg. Dr. Buhl (uatl.) erllärt, daß er mit wendig fei. Jahreszeit die Leuchtfeuer⸗ und Baakeneintheilung 
wenn — Angelegenheit. nicht auf dem Wege der Vorlage durchaus einverſtanden ſei, richtet Seit mehreren Tagen iſt der hieſige ruſſiſche auf dem Scheldeſtrom neu geregelt werden, der⸗ 
SE gütlichen. Verſtändigung erledigt wurde. aber an die Regierung bie Frage, weshalb die iner | \ n \ I 
dies für die Reichsunmittelbaren be⸗ en len nicht in die Vorlage mit aufgenom- entzündung erkrankt. Der Af darf auf eine nicht unweſentliche Vermehrung erfährt, 
men ſeien. Anrathen der Aerzte Niemand empfangen und]! eder, a ; 
cr N 11 Nin d 10 75 Staateſekretär v. Maltzahn⸗Gültz er⸗ kaun 9 Dienſtgeſchäſte nur in geringem Um- Neuerung, faſt ſämmtliche Koſten auch für die 
er Landtag nicht geneigt fein, die Abfindung bez klärt darauf, daß die Kreditläger den Zoll aller- fange wahrnehmen. 
ſonders hoch zu bemeſſen, wozu auch eine Ver⸗ bings 5 nn. April 2 5 daß ſie a. 
ß geſetzlich verpflichtet ſeien, den Zoll bei der Ein-|fiche und königliche Hoheit den Erzberzog Karl 
Nec A in Br nicht ſowohl auf bringung des Gelreides, alſo im Januar zu Salvator 8 pre die Trauer auf acht 
echtsgründen als vielmehr auf ſehr weitgehen⸗ Ba nn daß e den beſtehenden höhern Tage an, und zwar bis 26. dieſes Monats ein⸗ 
oll entrichten müßten. ließlich. 
keiner eis 1 e Abg. Menzer (konſ.) erklärt, daß feine ic a wird erinnerlich fein, daß aus Anlaß. . Wenn abweichend von dem bei Berathung 
ner Weiſe zu empfehlen. Um ſo weniger hat Freunde der Vorlage zuſtimmen werden, indeſſen der Triponé⸗Affaire von franzöſiſcher Regierungs⸗ 
if, bie bean der 10 4 sei Er Aa en nei So fehle es mar|feite in der Sitzung der Deputirtenkammer vom 
a och zu bemeſſen, als man von ihnen doch ein Wirkung der Vorlage genügend beurtheilen zuwlbasn ementsmäßige © pulver — Pulver B 
anderes Verhalten erwarten durfte. Wir Hatten können. Die Vertheidigung der Kaufmannſchaft — Peer an u. onſtigen Reflektanten be! 8 a N 
im vorigen Jahre noch die Hoffnung, dieſe vor⸗ durch Rickert wäre überflüssig geweſen, ein abgegeben werde, daß für ausländiſche Bezüge nächſt dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe vorzu⸗ 
Por l Kaufmann, der ſich ſeiner Aufgabe bewußt ſei, vi in a — BN — poudre tin wert ? 
Steuerfreiheit obne Entſchüdigung auf dem Altare werde dieſelbe fies (m ale Sinne er⸗ — komme. itdem daß auf den Antrag der betheiligten Städte eine 
des Vaterlandes opfern; wir haben uns darin füllen. Einer Ueberweiſung der Vorlage an eine ſcheinen die bezüglich dieſes Punktes an map anderweite Abgrenzung der königlichen und ſtädti⸗ 
getäuſcht. Dann erwarteten wir mit um ſo Kommiſſion ſtimme er zu. ebender franzöſiſcher Stelle herrſchenden An⸗ ſchen Polizeiverwaltung eintreten ſoll, ſo liegt 
0 2 0 Regt g. change eine Wandlung erfahren zu haben, dem nicht die Abſicht zu Grunde, die Wohlfahrts⸗ 
m alten Reiche fouveränen Häuſer der Regie, ſeine Freunde der kemmiſſariſchen Vorberathung'wenigſtens wird uns von beſlinformirter Seite polizei in größerem Umfange ben königlichen Po⸗ 
| - ; Vorlage zuſtimmen werden. Die Vorlage mitgetheilt, daß neuerdings große Quantitäten lizeibehörden zu belaſſen. Vielmehr beſteht, ab⸗ 
nicht auf ein Vorrecht pochen würden, beiien ſelbſt begrüße er mit Freuden, bedauere aber, des eingangs erwähnten franzöſiſchen Kriegs- geſehen von einigen mit der Sicherheitspoligei 
| Beſeitigung ja doch längſt beſchloſſene Sache daß der Weſten darin nicht genügend berückſich⸗pulvers — Pulver B —- nah 


eine Vereinbarung zwiſchen der Regierung und 


es iſt ſicherlich nur dieſen zuzuſchreiben, 


ſonders vortheilhaft iſt, erſcheint zum Min⸗ 
deſten recht zweifelhaft. Wie wir glauben, wird 


anlaſſung keineswegs vorhanden iſt; die Abfin⸗ 
den Billigkeitsrückſichten, und in dieſer Billigkeit 


in heutiger Zeit zu weit gehen, iſt wirklich in 


die Vertretung des preußiſchen Volkes einen An⸗ 


der 


x iſt. Auch dieſe Erwartung iſt wicht in Erfüllung tigt ſei. Dort ſei eine große Mühleninduſtri ; der Gewerbepolizei, die Bereitwilligkeit, alle über Maupaffant. Die betreffende Nummer 
ande ; . 8 ö strie] worden ſind. SEewerbepoliz ereitwillig 5 aupaſfant. „ e i 

gegangen. Wahrlich, eine wenig erbauliche Pal“ vorhanden, die keine Begt ob⸗ Rn Pilger in Rom Zweige der ſahrtepolizei — für Berlin, wurde beſchlagnahmt. 8 
rhanden, die keine Begünſtigung erhalte, ob „Die in Folge der Pilgervorgänge om Potsdam und Charlottenburg unter den aus der Köln, 18. Januar. Der alte Plan der 


tung der deutſchen Ariſtokratie, deren unſchöner wohl ſie kn Heer ; > 
5 a gerade deren ſehr bedürftig ſei. Von getrübt geweſenen Beziehungen zwiſchen n rie . 
Zug ganz beſonders dann hervortritt, wenn man einer Mühlenſpekulation könne daſelbſt keine Kurie A 375 ; königlichen Prärogative und den wichtigen bethei- 
5 5 . 0 h d der frauzöſiſchen Regierung werden 
ie mit der Haltung vergleicht, welche die eng⸗ . ? ren dem-. Kreifen, AN mit Uke = — 
g. Frhr. v. uch (wild) tritt in dem⸗ Pariſer Politikern Fühlung unterhalten, nicht rn . 3 
ige he a n Sinne für die fübdentiche Mühlen, her his wieerhergeſtil, seen als neuerlich] Städten widerruflich zur eigenen Berwaltung zu 
mit Sicherheit beobachtet hätte. Wenn in Eng⸗ induſtrie ein befestigt betrachtet. Bezeichnend hierfür ift, daß übertragen. Aber eine ſolche Mafnahme würde 


Vorlage nicht zu ſchädigen. Es würde aber eine 


3 zhoz 1 weshalb z. B. die Müller anders behandelt wer⸗ Extre ; 

Die Steuerfreiheit der Reichs- . als die Getreidehändler und weshalb weitere Diskuſſion genehmigt, d 1755 5 ; 
man das Geſetz nicht auf die Holzläger aus- nahmen und der Etat der Reichsdruckerei, womit Niederlande ſich zur Anlage neuer Leuchtfeuer 
edehnt habe. Es werde nothwendig fein, einen die Tagesordnung erſchöpft It. iin Terneuzen und Bath, ſowie zur 
l \ l 4 heil der Ungerechtigkeiten zu beſeitigen, welche Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. tung der in Bath und Vliſſingen bereits vorhan⸗ 
ſteuergeſetz die Steuerfreiheit der Reichsunmittel⸗ durch die Annahme der Vorlage herbeigeführt Tagesordnung: Smitidtivanträge aus dem denen verpflichteten, wogegen Belgien die Er⸗ 
thin werden würde und hoffe er, daß das Haus den Hauſe, darunter Antrag Rickert wegen Abände⸗ ſtattung der Beleuchtungskoſten auf ſich nahm. 
und bedingungslos, ſondern nur gegen eine dieſen nach dieſer Richtung zu ſtellenden Ankrägen zu- rung des Wahlgeſetzes. 
ſtimmen werde. 


Staatsſekretär von Stephan: 


i treten, und Belgien erſtrebte behufs 


Staatsſekretär v. Maltzahn⸗Gültz er⸗ 


en⸗Schelde. Dieſem Wunſ 


Anwendung findet. 


chen Grundlagen, um die 10. Mai v. J. die Erklärung ertheilt würde, daß 


v. Heereman (3Ztr.) erklärt, daß 


theils im Ganzeu, theils bezüglich 


Abg. Brömel (freif.) beſtreitet dem Vor⸗ die Spuren der Verſtimmung, welche die Ver⸗ Zweige der Woßlfahrtepolizef manchen Stadt 


Stellung im öffentlichen Leben einnimmt, ſo ver⸗ redner, daß die Tranſitläger durch eine unberech⸗ urtheilung Gouthe⸗Soulards hervorgerufen, voll⸗ 


dankt er dies lediglich dem Umſtande, daß er tigte Spekulati efüllt ſeien; wäre dies der ſtändi j ; ; it, mit gemeinden nichts weniger als erwünſcht ſein. 
ſchon je Jahrhunderten auf jegliches Vorrecht all 15 würden © kwebrei 1 ober een ee ene, die une eie ſchon früher die eine oder andere Gemeinde 
0 Fall, jo würden die Gelreidepreiſe weit höher welcher der Papſt in feinem Schreiben an den die Uebernahme von Geſchäften der Wohlfahrts⸗ 


im rechtlicher Beziehung Verzicht geleiſtet hat; ſei e gehe ; 2 850 
der 1 in, als es thatſächlich der Fall ſei. Die Aus⸗ Erzbiſchof von Paris von dem Klerus verlangt, Die. Us ; i 
St eugliſche Herzog zahlt eben fo gut feine führungen des Abg. Menzer hätten für die weitere aß derſelbe ſich auf den verfaſſungsmäßigen Bo polizei abgelehnt hat, ſo ſind auch die 


mit den anderen Ständen im Dienſte des Staa⸗ 
tes und in der Uebernahme öffentlicher Laſten zu 
wetteifern. 


Deutſeher Reichstag. 


151. Sitzung vom 19. Jauuar. 


| das am 1. Februar 1892 in Deutſchland vor⸗ 


(Freibezirken), in öffentlichen Zollniederlagen, in 


der neue Zolltarif nur inſoweit Anwendung fin⸗ 


den, als dieſelben erweislich aus eee (pe 
wieſen. 
1 wird die zweite Berathung des 
re 9 
e N tung fortgeſetzt und zwar mit dem Extraordina⸗ 
wierig, theils ſehr zeitraubend fein. Die Ver⸗ rium. 5 
reis 0 Abg. Münch (dfr) wünſcht, daß die 
ban dee der meuſchlichen Ernährung uns| Staatsbanten, namentlich in der Poſtverwaltung, 
Man r dienenden Getreides und wegen des nach dem vom Finanzminiſter Miquel im preu⸗ 
aldi an Kartoffeln unerwünſcht und um die ßiſchen Abgeordnetenhauſe ausgeſprochenen Grund⸗ 
dorriſl Ueberführung der vorhandenen Getreide⸗ſatze: möglichfſte Sparſamkeit und Vermeidung 
klei de in den freien inländiſchen Verkehr zu jedes Luxus, ausgeführt werden und daß ber 
| Vorlar baben vie verbündeten Regierungen ſich Stnatsſekretär der Poſtberwaltung ſich zu dieſem 
klage des Geſetzentwurfes entſchloſſen, deſſen Grundſatze bekennen möge. Die Dienſtwohnungen 
7 — fſeien oft derart, daß die Beamten, um ſie ent⸗ 
% Rickert (freiſ) : Er könne nicht ſagen, ſprechend auszuſtatten, oft in finanzielle Bebräng- 


I none Ländern kommen, deren Provenienzen in 
behn ſchland auf dem Fuß der Meiſtbezünſtigung 
N udelt worden. Die Einbringung dieſes 
f chweiſes würde in den meiſten Fällen theils 


derung der Einfuhr ſei aber wegen des hohen 


e * 
Ad er empfeh 


Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt Abſicht, den Konſumenten die geringen Zollermä⸗ N ichte Privatbahnen waren. 
die erſte Berathung des Geſeg⸗Entwurfe, REN Bigungen möglichſt fühlbar zu Be die⸗ 8 : 

| die Anwendung der vertragsmäßigen Zolljäge auf * Sinne werde feine Partei ſelbſtverſtändlich 
| ür die Vorlage ſtimmen, dieſelbe genüge ihr in 
handene unverzollte ausländiſche Getreide. keiner Weiſe, die Vergünſtigungen derſelben müß⸗ 
Der Geſetz⸗Entwurf lautet: „Die Beſtände ten vielmehr noch viel weiter ausgedehnt werden, 
don ausländiſchem Getreide (Weizen, Roggen, namentlich in Bezug auf Mehl und vielleicht 
Hafer, Gerſte, Mais und Hülſenfrüchten), welche auch auf Holz. Seine Partei werde deshalb für 
nach amtlicher Feſiſtellung am 1. Februar 1892 Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſton 

innerhalb des deulſchen Zollgebietes in Freilägern zur möglichſt ſchleunigen Berathung ſtimmen. 
1% reibez Abg. Richter (frſ.): Auch wenn die Vor⸗ 
Privatlägern unter amtlichem Mitverſchluß oder lage ausgedehnt würde, fo würden das Reich 
in gemiſchten Privat⸗Tranſitlägern ohne amtlichen und Preußen doch keinen Pfennig einbü ßen, denn f 
Mitverſchluß, ſowie in den deutſchen Zollaus der Ueberſchuß aus den Getreidezöllen fließe in 
ſchlüſſen vorhanden find, werden bis zum 30. Preußen an die Kreiſe, die jetzt im Gelde 
April 1892 einſchließlich ohne Nachweis der Ab⸗ ſchwimmen und der Verſchwendung frohnten, 
ſtammung aus Vertragsſtaaten oder meiſtbegün⸗ Dieſe könnten aber die Einnahmen ſehr gut eut⸗ 
ſtigten Ländern zur Entrichtung der für dieſe behren. Er habe gehofft, daß die durch die 
treidearten vom 1. Februar 1892 in Kraft Handelsverträge geſchaffenen Zollermäßigungen ver⸗ 
treteuden ermäßigten Zollſätze zugelaſſen. Dieſes allgemeinert werden würden, ſtatt deſſen komme 
Geſetz tritt mit dem Tage ſeiner Verkündigung dieſer dürftige Ausführungsparagraph. Durch 
in Kraft.“ die differentiell; Behandlung würden die Gegen⸗ 
Stagtsſekretär von Maltzahn⸗Gültz: den benachtheiligt, welche durch ihre geographiſche 
Der Abſchluß der Handelsverträge werde zur Lage auf Länder angewieſen ſeien, denen gegen⸗ 
Folge haben, daß die Zollermäßigungen auf die über die hohen Zollſätze gelten. Auch nähmen 
den deutſchen Zolllägern befindlichen Verräthe die Differenziaftarife dem Handel die ſoliden 
Nach zeceide z. werden Anwendung finden müſſen. Grundlagen und erhielten ihn im Zuſtande der 

ach Lage der Geſetze könne auf dieſe Beſtände Unſicherheit. 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und die Vor⸗ 
an eine Kommiſſion von 21 Mitgliedern ge⸗ 


teuern wie der letzte Dockarbeiter in London 5 5 ; h 5 a welche aus Anlaß der von dem Abgeord⸗ 
1 6 Berathung der Vorlage äußerſt wenig Beden⸗ den ſtelle, kann gewiſſermaßen als die Beſiege⸗ 2 9 der en Berathung des 


und keinem der Lords würde es einfallen, eine ; 75 ä : 
Ausnahmeſtellung für ſich in Benreiider Hinficht Handel Aug in dle e eee e Polizeiloſtengeſetzes gefaßten . Reſolu⸗ 
. . ee 8 wur 8 11 . führt werde, jo vergeffe der ſelbe dabei, daß auch ende Amtlicher Nachweiſung zufolge bat ſich geplieben, weil einige Städte zu der Uebernahme 
ga e arin, vom on nn he en. das eee Er dem Jahre ur in 25 ihnen angebotenen Zweige der Wohlfahrts⸗ 
rlich ni oleran en Gewerbe- der Weiſe erweitert, daß, während am Aufang nat n ; ii { 
treibenben anderer Konfeſſionen zu imputlren, ſe erweitert, hren polizei nicht bereit waren. Rückſichten finanzieller 
daß fie keinen legitimen Handel treiben. Es ſei ef 
e 2 11 bang ee ir welche gegen⸗ 
2 über dem allgemeinen Intereſſe völlig unange⸗ 
E. L. Berlin, 19. Januar 1892 bracht jet. = 10 
1 ne ge: ei a E re >= ihn und fer 
eine Freunde würde es darauf ankommen, daß im Laufe der Jahre ſeit 1870 in die Staatsver⸗ t 2 a ; 
Präſident d. Lebetzo w eröffnet die Sitzung die mangelhaften Neſultale der Zollverträge nach — übergegaugenen Strecken waren 7301 Städten, welche kieſer Erweiterung wiverſtreben, 
1 Uhr. allen Richtungen hin ausgedehnt würden, in der Kilometer neu eröffnet, während 14212 Kilo⸗ Maßregel von dem Antrage der Betheiliglen ab⸗ 
) hängig gemacht und ſo die volle Brüdjichtigung 
a Nach dem § 116 Ziffer 3 Abſ. 1 der der Wünſche der betheiligten Städte geſichert 


tion eingeleitet wurden, zum 


Bahnen untergeordneter Bedeutung. Von den 


Wehrordnung vom 22. November 1888 dürfen werden. 


indeſſen nicht zu, nämlich für alle riejenigen, führt in dieſer Hinſicht aus: 


greift, welche in Folge eigenen Verſchuldens 12 ſtalt, mag triumphiren, aber wohl nur 


eichs ⸗Poſt⸗ und Telegraphenverwal⸗ 


zugeſtellte Nachweiſung ü 


wieder einen Rückgang des Pachtzinſes. Der von vernehmen, denn man könnte 


7 nlad | 1 25 5 ag 59 15 die ge⸗ 
8 z un außerordentliche Schädigung und eine Ungerech⸗Thürme ſeien nothwendig, um die Telegraphen⸗ ſammte Verringerung auf die Provinz Hannover 
3 Abonnements Ei 9. tigkeit ſein, 50 e d andere Konſequenzen leitungen anzubringen, und was die Dienſtwob⸗ kam. „Der neue Pachtzins bezifferte ſich auf 
Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ aus den Verträgen gezogen würden. Es würde nungen anbelange, jo. ſeien dieſelben eher zu 571.872,52 Mark. Es iſt demnach eine Ver⸗ 
nement auf die Monate Februar und dies eine Schädigung der Konſumenten fein, Es klein, als zu groß. Mit dem, was an dieſen ringerung des Pachtzinſes um 66,780,43 Mark g 
handle ſich hier um einen Schutz der Kaufleute Bauten geſpart werden könnte, würde man keine eingetreten. Nur eine Provinz und 
: 1 F vor Verluſten, die fie nicht erwarten konnten. Beamtengehälter aufbeſſern können. rade Hannover, welches die Verminderung der 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 Dabei würde aber eine Reihe von techniſchen g Fe 50 der S 21 1975 rg 99 12 en einen höheren 
für die zweimal täglich erſcheinende Fragen zur Erörterung kommen müſſen, die nur ſam ſein, ohne der Schönheit Abbruch zu thun. zins erbracht, a rigen einen geringeren. 
Ole, Tür er i. ee engeren reife erledigt DL könnten a Ber en nicht der Be⸗ ** Die im Intereſſe der Scheldeſchifffahrt 
und beantrage er deshalb die Ueberweiſung der deutung der Reichsidee, ſch \ J zen 
Beſtellungen nehmen alle Poftanftalten an. Vorlage 5 eine Kommission von 21 Mit. dazu bei, den Schönheitsſinn zu bilden. So Hafen anlaufenden Seeſchiffe gelegene Unterhal⸗ 
arm ſei das Reich nicht, daß man unter allen kung bezw. Entwickelung und Regulirung der 
1 halb man gerade den 30. April als Endtermin Umſtänden 10, oder 20,000 Maik an Reichs- Leuchtfener und Banken genannten Stromes iſt 
— gewählt habe, er könne es ferner nicht begreifen, bauten ſparen müßte. 


chöne Bauten trügen und damit der ſämmtlichen, den Antwerpener 


1 1 el Artikel 1 des ber 184 uin migen 
Extraordinarium wird darauf ohne Vertrages vom 5. November dahin zwiſchen 
e ie ebenſo die Ein⸗ beiden Kontrahenten geregelt worden, daß die 


Seitdem ſind in dem Beleuchtungsſyſtem der 
Schluß 3%, Uhr. | Weſterſchelde mannigfache Aenderungen einge⸗ 


N a des Verkehrs in feinen Seehäfen, namentlich in 
nd Antwerpen, eine weitergehende Umwandlung bes 


e kamen die Nieder⸗ 


vollzogen wurde. In Gemäßheit des neuen Ab⸗ 


Botſchafter Graf Schuwalow an einer - Hals⸗ art, daß die Zahl der Leuchtfeuer und Baaken g 
wobei Belgien wieder, als Hauptnuutznießer der 


je 120. ie u ee. a 
FE 5 5 ‚ j 5 „lagen trägt. in Zuſatzartikel verfügt, daß da 
Der königliche Hof legt für Se kaiſer, in Artikel 11 der neuen Vereinbarung formulirte 
Verbot der Wegnahme oder Zerſtörung der 
Scheldeſchifffahrtszeichen für den Kriegsfall keine 


der Städteordnung im Jahre 1876 beobachteten 
Verfahren, durch welches die Uebertragung der 
geſammten Wohlfahrtspolizei in allen Städten mit 
koͤniglicher Polizeiverwaltung, Berlin ausgenommen, 
von Geſetzeswegen erfolgen ſollte, in dem dem⸗ 


legenden Polizeikoſtengeſetze beſtimmt werden ſoll, 


der Türkei geliefert im engſten Zuſammenhange ſtebenden Z 


ligten Intereſſen der Reichs, Staats und Hof⸗ 
verwaltung ſich ergebenden Vorbehalten — den 


heil ergebnißlos 


fie wider ihren Willen aufzunöthigen, jo ſoll die 


Mannſchaften der Landwehr erſten Aufgebots, — Der ſozialdemokratiſche „Vorwärts“ 
welche das 32. Lebensjahr überſchritten haben, zu meint, das Volksſchulgeſetz habe wenigſteng ein 
den geſetzlichen Uebungen nur ausnahmsweiſe. Gutes: es räume mit der Heuchelei des bürger⸗ 
auf Grund beſonderer kaiſerlicher Verordnung, lichen Liberalismus gründlich auf; das Schul⸗ 
. re geſetz ſei nur eine der mannigfaltigen Geſtaltun⸗ 
von den Mannſchaften, welche als Einjährig gen der Reaktion, mit ihm werde die Schule des 
Freiwillige gedient haben, trifft die Beſtimmung aſſenſtaales zu Grunde gehen. Das Blatt 


„Die Schule ſteht offen als Werkzeug jeder 
Es soll bier e Aided 5 Ant BR da. i eb der Schule 285 Clarence zu veranſtaltenden Trauergottesdienſte 
0 n e * r 2 
et el neh welche bie Kagel e e bee 
sh rn (da ee been BE, Kürten Oli Nah an, a 
aus fo * Abungepflichtig bleiben, wie die Zeit Ne dene Gent gen IND d in 
des ihnen über das 23. Lebenslahr hinaus be⸗ 155 ſelbſt verzweifeln; der Kapitalismus un die 
willigten Ausſtandes ie Bourgeoisgeſellſchaft mag in der Kirche ihren 
füen, menu die über des 32, Uke uin. weg ui Le Mile und der ll 
„ 2 n wenig wie 2 * 
aus währende Uebungepflicht für diejenigen platz mus Nes wird. Die Kirche, in beiderlei Ge⸗ 


würde dann eben der Ausſtand, welchen Sn lebendig geworden, als daß man die Maſſen in 
Einjährig⸗Freiwilligen bewilligt erhalten haben, zwei ſich bekämpfende Glaubensbekenntniſſe ſpalten 
als eigenes Verſchulden derſelben anzeſteam kann, der Kampf und die Rivafität zwiſchen bei 
werden. Mit Rükſicht auf die nach um den wird eher dazu führen, daß das Volk 
neuen Reichshaushaltsetat in erweitertem Un ſich von beiden abwendet. Die Jugend der 
fange bevorſtehenden Uebungen der Miu Schule wird mit in den Kampf gezogen werden; 
des Beurlaubtenſtandes wäre es erwünſcht, die gezwungen am Religionsunterricht Theilneh⸗ 
wenn dieſe kriegeminiſterielle Entſcheivung 151 menden werden ihre von den Eltern und ihrer 
öffentlicht würde, damit die über 32 Jahre alten Umgebung empfangenen „Irrlehren“ in die Schule 
ehemaligen Einjährig⸗Freiwilligen, welche — tragen, und die Schüler der katholiſchen und der 
doch vielfach ſchon in recht angeſehenen ſozialen lutherischen Schule werden ſich gegenseitig aus 
Stellungen befinden, danach ihre wirthſchaftlichen ihren entgegengeſetzten Katechismen die Zweifel 
Dispofitionen treffen können an den ihnen gelehrten „ terwoßepeiten bei⸗ 
e Die dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe bringen. Der „liberale“ Bürger aber, 0 
Wer pie Grgebniffe der noch ſo viel auf ſeine „Freiſinnigkeit“ und ſein 

anderweiten Verpachtung der im Jahre 1891, Freidenkerthum“ zu Gute thut, mag ſi 
pachtlos gewordenen Domänenvorwerke ergiebt vor hüten, daß feine. eigenen Kinder ni 


Mittwoch, 20. Januar 1892. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Bahn giebt es nicht — die Reaktion ſchreite⸗ 
vorwärts und muß vorwärts ſchreiten — fi 
kann nicht zurück, auch wenn der Abgrund vor 
ihr ſteht, und dieſer Abgrund, der ſie verſchlin⸗ 
en wird, iſt nicht mehr fern von ihr. Der 
Liberalismus iſt längſt todt; das neue Schulge⸗ 
ſetz beſtattet nur ſeine Leiche. Wir ſehen in dem 
Schulgeſetz nur eine der mannigfaltigen Geſtal⸗ 
tungen der Reaktion, die wir, wie die 
übrigen, überwinden werden. Die Schule des 
Klaſſenſtaats wird mit dieſem zu Grunde gehen. 

* Die Vorſtellungen, welche die Dreibund ⸗ 
mächte in Belgrad wegen der Umtriebe der bul⸗ 
gariſchen Flüchtlinge erhoben haben, ſind zwar, 
wie bekannt, aus freien Stücken und nicht auf 
Anſuchen Bulgariens erfolgt. Dennoch kenn⸗ 
zeichnen ſie die Geſinnungen dieſer Mächte für 
Bulgarien, in deren Freundlichkeit ſich eben die 
Kehrſeite der von anderer Seite fortgeſetzten An⸗ 
feindungen Bulgariens abſpiegelt. Es drückt ſich 
dies auch in der Entwicklung der Lage in Sofia 
aus, wo in letzterer Zeit der Verkehr der Ver⸗ 
treter der erwähnten Mächte ſowie auch des tür⸗ 
kiſchen Kommiſſärs mit dem Fürſten, wie ſich 
dies z. B. bei der Beglückwünſchung am Neus 
jahrstage gezeigt hat, ſich ſehr freundſchaftlich 
geſtaltet. an legt dies, wie uns mitgetheilt 
wird, in den bulgariſchen Kreiſen in dem Sinn 
aus, daß es den alliirten Mächten darum zu 
thun iſt, im Intereſſe des Friedens und der Er⸗ 
haltung des status quo auf der Balkanhalbinſel 
das Selbſtvertrauen Bulgariens zu heben, damit 
daſſelbe ruhig an der Konſolidirung ſeiner inneren 
Verhältniſſe weiter arbeiten könne. 


zwar ge⸗ 


Unterhal⸗ 


Hebung 


gen über die rückläufige Teudenz der Kohlen ⸗ 
preiſe ein. In ſämmtlichen Kohlenbecken Bel⸗ 
tens gilt, wie das „Echo de la Bourſe“ berich⸗ 
tet, ſowohl die Herabſetzung der Kohlenpreiſe als 
auch die gleichzeitige Ermäßigung der Arbeiter⸗ 
löhne als unmittelbar bevorſtehend. Auch auf 
dem engliſchen Markt befinden ſich die Kohlen⸗ 
preiſe in Folge der Verringerung des gewerb⸗ 
lichen Verbrauchs in einem ſtetigen Niedergang. 
Trotz der kalten Witterung hat am geſtrigen 
Londoner Kohlenmarkt ſelbſt die Hausbrandkohle 
be Preisabſchlag von 6 d. für die Tonne er⸗ 
ahren. 

Münfter i. W., 19. Januar. Im Pro⸗ 
ai wegen des ſozialdemokratiſchen Ueberfalles in 

uer . heute die Zeugenvernehmung, daß 
die Angeklagten zuerſt angegriffen haben. Be⸗ 
ſonders belaſtet erſcheinen Nick, Mortenſohn und 
Konrad Lang. f 

Halle a. S., 19. Januar. (W. T. B.) 
Der Direktor der Franke'ſchen Stiftungen, Dr. 
Otto Frick iſt heute Mittag an den Folgen der 
Influenza geſtorben. 

Frankfurt a. M., 19. Januar. Gegen 
die „Frankfurter Zeitung“ wurde von der Staats⸗ 
anwaltſchaft Anklage wegen Berbreitun, un⸗ 
züchtiger Schriften erhoben. Die Veranlaſſung 


weigen bot ein Feuilleton⸗Artikel von Maximilian Harden 


Kurie, die Theilunz Englands in zwei römiſche 
Kirchenprovinzen, ſoll, der „Köln. V.⸗Zig.“ 
zufolge, vor der Ernennung des neuen Erz⸗ 
biſchofs von Weſtminſter ausgeführt werden. 

Dresden, 19. Januar. Flügeladjutaug 
Major von Hülſen iſt als Vertreter Sr. Mafeität 
des Kaiſers zur Beiſetzung des Prinzen Kraft 
von Hohenlohe hier eingetroffen. 2 


Oeſterreich⸗Ungarn. 


einzelner 


erhand⸗ 
dem verſtorbenen Erzherzog Karl Salvator ehrende 
Nachrufe und finden Worte warmer Theilnahme 
für das Kaiſerhaus, das innerhalb weniger Wochen 
drei ſeiner Mitglieder durch den Tod verloren 
hat. Der verſtorbene Erzherzog Karl Saldator 
war in Florenz geboren. Seine Mutterſprache 
war italieniſch und in ſeinem Hauſe wurde auch 


des genannten Jahres 3195,17 Kilometer Bahn | Pin" erganiſadoriſcher Natur waren fir die Ab- zumeiſe itafienifch gesprochen. Er Kalte vd 
—.— im 3 Sn ſich auf ang enticjebenb: „Du es der Abſicht, durch häuslichen Sinn md fe ein Ai 
N nde 1890—91 5 5 aatsbahnlänge ke teren die Erweiterung der ſtädtiſchen Selbſtoerwaltung Familienleben. Mit beſonderer Vorliebe beſchäf⸗ 
24 708,15 er — Von den les ut den Städten einen Ausgleich für die ibnen aus 
waren 6309,49 Kilometer oder 25,54 Prozent der Vorlage in Ausſicht ſtehenden pekuniären 
zu gewähren, nicht entſprechen würde, 


tigte er ſich mit Verbeſſerungen der Konſtruktion 
von Gewehren. Im Verein mit einem höheren 
Offizier hat er eine Vereinfachung der Marim- 
Kanone erfunden. Seine Mutter, die verwittwete 
Großherzogin von Toscana, Maria Antonia, die 
durch die Ungewißheit über das Schickſal ihres 
jüngſten Sohnes, Johann Orth, in tiefen Kum⸗ 
mer verſetzt iſt, wird durch den neuen Schlag 
ſchwer betroffen. Seine Schwiegertochter, die 
Tochter des Kaiſers, Erzherzogin Marie Valerie, 
bezeugte dem erkrankten Schwiegervater die innigſte 
Theilnabme. Der Erzherzog war von kräftiger 
Konſtitution und ward ein Opfer der Influenza, 
die gerade die hohen Kreiſe am ſchwerſten 
heimſucht. 4 : 
Wien, 19. Jauuar. (W. T. B.) Da 
Kaiſer ſowie das geſammte kaiſerliche Haus wer⸗ 
den dem morgen Mittag für den Herzog von 


beiwohnen. 5 

Wien, 19. Januar. (W. T. B.) Tele⸗ 
gramme der Wiener Journale melden aus Peſt, 
daß in Ungarn, ſpeziell in Kaſchau, aus Anlaß 
der Wahlen abermals Schlägereien mit theilweise 
blutigem Ausgange ſtattgefunden haben. WA 
rend der Anweſenheit des Juſlizminiſters Szi⸗ 
lagyi hätten dieſelben in Kaſchau theilweiſe einen 
autiſemitiſchen Charakter angenommen. 

Wien, 19. Januar. (W. T. B.) Abge⸗ 


zu eige⸗ ordnetenhaus. Bei Beginn der heutigen Sitzung 


ſpätet in den aktiven Dienſt getreten find. Es nem Verderben. Das Volksbewußtſein iſt zu hielt der Präſident Smolka eine Anſprache, in 


welcher er der neuen tiefen Trauer gedachte, die 
dem kaiſerlichen Hauſe durch das Hinſcheiden des 
Erzherzogs Karl Salvator bereitet iſt 

Eingegangen iſt eine Vorlage der Regierung 
betreffend den Bau einer Eiſenbahn Stanislan⸗ 
Woronienka. 

Bei der ſortgeſetzten Berathung der Han⸗ 
delsverträge erklärte der Generalredner gegen die 
Verträge, Kaizl, der deutſche Vertrag ſei kein 
richtiges Aequivalent für die Gegenleiſtungen 
Oeſterreich⸗Ungarns; er enthielte ſogar eine laesio 
enormis, ſobald die ermäßigten deutſchen Ge 
treidezölle Rußland gewährt würden, was er alt 
ch ſicher erachte. c 
Die dem Abgeordnetenhauſe zugegangene Re⸗ 
ch da⸗ gierungsvorlage über den Bau der Bahn Star 
chts da⸗ nislau⸗ Woronienka veranſchlagt den Maximal 
fie ihm betrag der Koſten auf 98/ Millionen Gulden den 


Flächeninhalt der Vorwerke betrug vor der Neu- leicht durch den Gendarm weznehinen, um ſie und verfügt ein Uebereinkemmen mit der ungs⸗ 


d t A 2 ? 
ne Vorlage ſo ausgefallen ſei, wie er er“ niß geriethen. Man möge lieber die ſchlechten verpachtung 16, Hektar und der bisherige in einer „Beſſerungsanſtalt“ unterzubringeg, wo riſchen Regierung behufs 3 oz er 


babe. Er wolle aber heute auf die Frage Gehälter der Beamten aufbeſſern, als derartige etatsmäßige 
2 Differentialzölle nicht näher eingeben, 45 die Fe abanden mit hohen Thürmen aufführen. Mark. Bei 


2 


„442 
5 „652,95 ſie vor den „Gottloſigkeiten“ der Eltern geſchützt Maramaros Zigeth. Für den 
. i ee —.— Einen Halt auf der eingeſchlagenen in Ausſicht genommen 


— Von allen Seiten treffen jetzt Meldun⸗ 


Wien, 19. Januar. Alle Blätter widmen 
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Schweiz. 
Ein Berner Bürger, deſſen Name vorerſt 
"ubelanm bleiben ſoll, hat dem Gemeinderath 
. einer Vaterſtadt eine Summe von 20,000 Frks. 
Ugeſtellt mit der Beſtimmung, daß aus den 
inſen dieſes Geldes alle drei Jahre ein ſchweize⸗ 
riſches Volkeſchauſpiel mit einem Preiſe bedacht 
werden ſolle, das dann in Bern zur Aufführung 
zu bringen fei. Das erſte Mal ſoll die Preis: 
ertheilung und Aufführung bei Aulaß der Voll⸗ 
endung des Münſterausbaues in Bern ſtattfin⸗ 
den. In dem fünfköpfigen Preisgericht ſollen 
mindeſteus drei Schweizer ſitzen, darunter zwei 
Literaturprofeſſoren von ſchweizeriſchen Univer- 


äteu. 

Bern, 19. Jauuar. (W. T. B.) De 
Bundesrath hat in der Bundesverſammlung den 
Antrag eingebracht, ihn zu ermächtigen, in de m 
Falle, daß ein Handelsvertrag mit Italien vor 
der nächſten Seſſion zu Stande kommen ſollte, 
deuſelben unter dem Vorbehalt der Gegenſeitig⸗ 
keit proviſoriſch in Kraft zu ſetzen. 


Frankreich. 

Der ſeiner Zeit erwähnte Brief des Herrn 
Dugus de la Fauconnerie „a son eure" iſt von 
dem Biſchof von Seez, Tregaro, im Stil des 
Erzbiſchofs Gonthe⸗Soulard beautwortet worden, 
aber ſo lange dies Beiſpiel ohne Nachahmer 
bleibt, hat die Sache wenig Bedeutung. Es iſt 
f übrigens aufgefallen, daß der heutige „Figaro“ 

den ihm von Caſſagnac hiugeworfenen Fehde⸗ 
handſchuh nicht aufgenommen hat; 
K tere doch nicht mit Unrecht auf den Widerſpruch 
h hingewieſen, daß das genaunte Blatt gleich nach 
Ei; der l uthe⸗Soulards zu deſſen 
Gunſten eine Geldſammlung veranſtallet batte, 
und daß es neuerdings dem nicht zum wenigſten 
: gegen Gonthe⸗Sonlard gerichteten Schreiben Du⸗ 
9 giues feine Spalten öffnete. Aber das erſcheint 
und gar nicht verwunderlich, denn der 


illert, wie der „Matin“ und andere W 


9 1 
d 
f ätter, eben in allen Farben. Dieſe Charakter⸗ 
loſigkeit iſt eine Spezialität der franzöſiſchen 
Preſſe und erklärt ſich geſchichllich wohl aus dem 
häufigen Wechſel der Regierungsformen und 
iniſterien in Frankreich. ; 
„ 19. Januar. (W. T. B.) Der 
OSemeinderath bewilligte mit 51 gegen 15 
Stimmen im Prinzipe die Aufnahme einer An⸗ 
leihe von 120 Millionen Franks für Straßen- 
x h Atalien. 
— An die Mitglieder der Kammer iſt 
„ der Voranſchlag für den italienischen 
N 5 ge vom 1. 
13883 vertheilt worden 
wirklichen Ueberſchuß 


ſtern 
taats- 
li 1892 bis zum 30. Juni 


„ der erſte, 
chuß abſchließen ſoll. Dazu iſt 
eilich erforderlich, daß die Kammer alle Er⸗ 
1 des F e billigt, wie 
„ bereits eine Mehreinnahme von . 
den t hun 8 an 
E FJabrikationsſteuern auf Zucker, Spiritus, Bier 
E u. ſ. f. zugeftanden hat und deren uoch andere 
Ei. ugeſtehen ſoll. Bevor die .beixeffeuden Ge⸗ 
5 etze n ſämmtlich genehmigt fiub, ging es 
nicht an, ihre finanziellen Wirkungen in dem 
Tu Vorauſchlag zum Ausdruck zu bringen. Dieſer ift 
darum unter enger Anlehnung an das Budget des 


1 


Millionen Lire, fo daß mithin ein Fehl · 
betrag von 10¼ Millionen zu decken bliebe. Die 


7 rdings müßten ſich daun die Ausgaben für 
F neue Eiſenbahnbauten eine Herabſetzung von 88 ½¼ 
h Millionen auf 30 Millionen Lire gefallen laſſen. 
g Nach der Genehmigung aller Pläue der Regierung 

würden die Geſammteinnahmen 1680 Millionen, 
h die Geſammtausgaben (mit Einfchluß derjenigen 


» 


624, Millionen Einnahmen zu verzichten gedenkt. 
Die Ausgaben ſollen von 1753 Millionen auf 
18671 Millionen, alſo um volle 82 Millionen her⸗ 
abgeſetzt, und dennoch mit ihnen die Koſten der 
neuen Eiſenbahubauten beglichen werden! Man 
begreift, mit wie großer Spannung das Land 
den Geſetzesvorſchlägen entgegeufieht, die dieſes 
Wunder erklären ſollen. Inzwiſchen hat ſich der 
Schatzminiſter Luzzatti die Vortrefflichleit feiner 
Pläne von einem anderen ae Herrn 
Wyſchnegradski, beſcheinigen laſſen. Die Blätter 
veröffentlichen einen Brief des ruſſiſchen Finanz⸗ 
miniſters an Herrn Luzzatti, worin dieſem ver⸗ 
ſichert wird. „daß fein Werk die größte Anerken⸗ 
nung nicht allein von den wahren italieniſchen 
Vaterlandefreunden, ſondern von allen Freunden 
des Guten in der ganzen Welt verdiene“. Wei⸗ 
zerhin behauptet Herr Wyſchnegradski, das Werk 
Luzzattis werde ſehr viel zur Befeſtigung des 
Friedens beitragen, den alle Völker ſo heiß er⸗ 
ſehuten, und der gewißlich die größte Wohlthat 
für die Menſchheit fer. Letzteres iſt allerdings 
wicht ganz neu, aber nnbeſtritten wahr. Daß da⸗ 
gegen die Finauzpläne 4 attis den Frieden 
uropas befeſtigen können, ſo völlig neu, daß 
es die italieniſche Kammer nicht einmal wird 
glauben wollen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 19. Januar. Mittwoch früh um 
10 Uyr wird in der Kirche von Sandringham 
ein kurzer Trauergottesdienſt abgehalten werden. 
Die veiche des Herzogs von Clarence wird um 
10% Uhr auf einer Lafette, von Artilleriſten be⸗ 
Ken und mit ſechs Pferden beſpauut, nach der 
iſenbahnſtation gebracht werden. Der Mayor 
und die Stadtoerordneten von Kings Lynn, die 
Pächter, Beamten, wohlthätigen Vereine, die 
Förſter und Arbeiter auf der Beſitzung Saudring⸗ 
ham werden den Zug nach Windſor begleiten. 
Das eugliſche Kriegsſchiff „Swallow“ iſt 
nach dem Zambeſi beordert, um dem Konſul 
N Hülfe zu leiſten. 

u „Times“ wird aus Philadelphia ge⸗ 
meldet, daß die Regierung der Vereinigten 
Staaten Kriegsmaterial nach San Francisco habe 
Waffen laſſen. 

London, 19. Jauuar. (W. T. B.) Seine 
leonigl. Hoheit Prinz Friedrich Leopold iſt in 
Danner eingetroffen. 


8 
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hatte der Letz⸗ z 


ionen durch Erhöhung der Zölle und nich 


Viverpool, 19. Jauuar. (W. T. B.) In 
der geſtrigen Jahresverſammlung der afrikaniſchen. 
Sektion der N 00 Handelskammer wurde ein 
Schreiben Lord Salisburys verleſen, in dem er 
als Antwort auf die von der Sektion angenom⸗ 
meuen Reſolutionen, betreffend die Abtretung der 
Inſel Mafacong an Frankreich und das franzö⸗ 
ſiſche Protektorat über Samado ſowie die Aus⸗ 
dehuung des franzöſiſchen Einfluſſes an der Kroo⸗ 
Küſte zwiſchen Liberien und Groß⸗Lahon, darauf 
hinweiſt, daß die Regierung dabei einfach früher 
erworbene Rechte und die Hiuterlands⸗Doktrin 
reſpektirt habe. 


Nußland. 

Ueber die bevorſtehende Reviſion des finni⸗ 
ſchen Staatsrechts iſt hier bereits aus Moskauer 
und Petersburger Blättern verſchiedenes Charak⸗ 
teriſtiſche mitgetheilt worden. Die Tendenz 
dieſer „Reviſion“ erhellt zum Ueberffuß aus der 
Zuſammenſetzung der betreffenden Kom miſſion. 
Dieſelbe wird aus 6 Ruſſen und 4 Finnen be⸗ 
ſtehen; unter den Ruſſen werden ſich diejenigen 
5Reichsminiſter“ befinden, deren Reſſorts durch 
jene finniſche Veränderung berührt werden. Die 
Nationalruſſen haben in der Kommiſſton alſo ſtets 
die geborene Mehrheit. Der von dem Zaren, 
wie es heißt, bereits genehmigte Entwurf iſt von 
dem finniſchen Generalgouverueur Grafen Heyden 
ausgearbeitet, der neuerdings ſeine frühere Popu⸗ 
larität in dem Großfürſtenthum ſelber ſehr ſtark 
geſchmälert hat. Graf Heyden gehört offenbar 
u jener Art von Beamten, welche eine ihnen 
prinzipiell bedenklich erſcheinende Politik unter⸗ 
fügen, um durch ihre eigene Mitwirkung ver⸗ 
meintlich „das Aergſte zu verhüten“; haben dann 
die Machthaber das individuelle Anſehen der Be⸗ 
treffenden für ihre Zwecke benutzt, daun werden 
dieſe Perſönlichkeiten über Bord geworfen. Eine 
entſprechende Erfahrung wird auf die D. uer auch 
dem Grafen Heyden ſchwerlich erſpart bleiben. 

ie „nervös“ man unterdeß in Petersburg mit 
Bezug auf Finuland iſt, beweiſt die Pariſer 
Blattern von dorther gemeldete Nachricht, der zu⸗ 
folge auf feiner bevorſtehenden Reife an deu ruſ⸗ 
iſchen ‚Sof der Kronprinz von Schweden um 
meidung des finniſchen Weges erſucht worden 
iſt, weil bei ſeinem Betreten des dortigen Bo⸗ 
dens ruſſenfeindliche Demonſtrationen der Be⸗ 
völkerung vorausgeſehen werden müßten. Für 


die hie und da ventilirte ufhwebiehsrufiiiche Biedermann, ein zu großen Erwartungen berech⸗ 
eigenthümlicher tigender Chemiker, hat in feiner im Inſtitut ber 


Annäherung“ auf jeden Fall ein 
Anfang. 


sburg, 


Krone zuſtehe, jedem Nothleidenden 
monatlich 30 pia 1 

werden ſollen. Dieſe leihweiſe Ver 
t eher erfolgen, als bis ein Mitglied des 
Landſchaftsamts oder der Landkreischef die 


Liſte 2 Nothleidenden an Ort und Stelle veri⸗ 


hat. i 95 
Aus Wladiwoſtok wird gemeldet: Von den 
im Dezember v. J. aus der dortigen Regierungs⸗ 


kaſſe geraubten 350,000 Rubeln wurden 256,090 V 


Rubel in dem Quartier eines zur Auſiedelung 


Stettin, 20. Jauuar. Wir machen noch⸗ 
mals darauf aufmerkſam, daß mit dem heu⸗ 
tigen Tage der Termin abläuft, an 
Dre idee die Steuerdeklarationen 
n 


Reklamationsrechts zur Folge. f 


räthen in Brand geſteckt. Dies iſt in Kürze der 
Sachverhalt. Angellagter gab natürlich au, ganz 
unschuldig zu ſein. In recht ſchlauer Weiſe 
verſtand er, das altbekannte Märchen von dem 
„großen Unbekannten“ zu erzählen, der ſich in 
der Dunkelheit auf dem Hof zu ſchaffen gemacht 
haben ſoll. Mundſtock bringt vor, nach Pölitz ge⸗ 
gangen zu ſein, um verſchiedene Beſtellungen zu 
machen. Als er dann nach 10 Uhr zurückgekehrt 
ſei, bemerkte er auf dem Hof ein verdächtiges 
Geräuſch, wovon er auch die Frau Labahn be⸗ 
nachrichtigt habe und dabei die Aeußerung fallen 
ließ, daß nur Niemand etwas ſtehlen oder einen 
Brand verurſachen wolle. Als M. wieder den 
Hof betreten, habe der Hund des L. gebellt, was 
bei ihm aufs Neue eine peinliche Unruhe hervor⸗ 
gerufen und ſo habe er einen Theil ſeiner Sachen 
aus dem Stalle herausgeholt, um ſie in das 
Wohnhaus zu tragen. Er ſei überhaupt nicht an 
Ort und Stelle geweſen, als die Scheune anfing 
zu brennen. — Die Beweisaufnahme ergab 
jedoch, daß Mundſtock der Thäter geweſen iſt. 
Als am Tage nach dem Feuer der Mühlenbe⸗ 


19. Januar. (W. T. B.) jähriges Mädchen, und dann ſich ſelbſt erſchoſſen. 
Der Gouverneur von Tambow hat den ſämmt⸗ Dr. B. hatte vor einigen Monaten ar 0 
lichen Dorfgemeinden und Verwaltungen des Pförtner des Inſtituts das junge hübſche Mäd⸗ 
Gouvernements durch Zirkular mitgetheilt, daß, chen, das dort ſchneiderte, kennen gelernt und an 
ſte, der mit einem obſchon den Bauern keine Verpflegung ſeitens der demſelben derart Gefallen gefunden, daß er ein 
gleichwohl eruſtgemeintes Verhältniß mit ihm ankuüpfte. 
nd Brod leihweise gewährt Er erklärte ſich denn auch dem Vater der Braut, 
. abreichung dem in der Dorotheenſtraße 8 wohn haften Theater⸗ 
von Brod ſeitens der Landſchaft ſoll jedoch maſchiniſten Meyer vom kon glichen Opernhauſe, 


8 Sopha ſaß Biedermann zurückgelehnt mit einem 


Bezüglich der Vernichtung ſchiedsgerichtlicher 


Köln, 19. Januar, Nachm. 1 Uhr. 


Ge⸗ 


Akten hat das Reichsverſicherungsamt von einerftreidemarkt. Weizen hieſiger foto 23,00, 
Regelung der Sache noch abgeſehen, da ſich ein do. fremder loro 24,00, per März 21,40, per 


Bedürfniß dazu nicht ergeben hat. 

— Von den in Berlin zur Linderung der 
Hungersnoth in Rußland zuſammen⸗ 
getretenen Hülfskomites iſt bisher der Geſammt⸗ 


betrag von 40,959,64 Mark in 1135 Gaben auf- per Oktober 58,90. — Welter: Schön. 


gebracht. Alles, was bis jetzt das Berlin er Komitee 


erhalten und weggeſandt, iſt ungekürzt an Ort Produktenmarkt. Weiz 


und Stelle gelangt und daſelbſt von deutſchen, 
erprobten und durchaus zuverläſſigen Händen, 


für welche volle Bürgſchaft übernommen wird, Frühjahr 6,25 G., 6,27 B. 
Mai⸗Juni 5,67 G., 5,69 B. 
13,20 G., 


Paris, 19. Januar. Getreidemarkt. 
(Anfangs Bericht.) Mehl beh., per Januar 
55,20, per Februar 55,90, per März⸗April 56,70, | gro 
per März⸗Juni 57,90. — Spiritus matt, 
per Februar 46,00, per e 
März⸗April 45,75, per Mai⸗Auguſt 45,50. — 


zur Vertheilung gelangt und zwar nicht in Rück⸗ 
ſicht auf Konfeſſion und Nationalität, ſondern 
allein nach dem Grade des Hungers und des 
Elends. Aber zur Linderung der größlen Noth 
fehlt noch ſehr viel und iſt weitere Unterſtützung 
dringend nöthig. Auch die kleinſte Gabe wird 
daulbar von dem Berliner Hülfskomitee in 
Empfang genommen (am bequemſten nach wie 
vor durch die unmittelbare Zuſendung an das 
Komiteemitglied Konſiſtorialrath Dalton, Berlin 
NW., Siegmundshof 15) und durch daſſelbe un⸗ 
gekürzt und in völlig zuverläſſiger Weiſe an 
die Stätte der Noth beſördert. Der Ueber⸗ 
legung werth iſt die Frage, ob es nicht rathſam, 
ja dringend erforderlich wäre, eine Kolonne von 
Diakonen und Diakouiſſen in die heimgeſuchten 
Orte zu entſenden, die immer zunehmende Zahl 
von Kranken zu pflegen ꝛc. ꝛc. Sobald die nöͤthi⸗ 
gen Schritte zu einer ſolchen Arbeitsübernahme 
— ähnlich der Hülfeleiſtung des dentſchen Rothen 
Kreuzes während des letzten ruſſiſch⸗kürklſchen 
Krieges — mit Erfolg gethan ſein werden, wird 
ein Ruf an unſere Diakonen⸗ und Dialoniſſen⸗ 
häuſer — wir leben der freudigen Hoffnung 
— gewiß ein Echo finden, daß wir im Staude 
ſein würden, wenigſleus in jede heimgeſuchte 
deutſche Kolonie — auf dieſe würde ſich um der 
Sprache willen die Arbeit zu beſchränken haben 
— eine Gemeindeſchweſter und einen Diakonen 
zu entſenden, und ebenſo gewiß werden die Mittel 
für dieſe Liebesarbeit geboten werden. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 19. Jaunar. Im erſten chemiſchen 
Univerſitätsinſtitut, Georgenſtraße 34—36, hat 
ſich geſtern Abend ein blutiges Liebesdrama er 
eignet. Der zweite Aſſiſtent Dr. phil. Johannes 


legenen Dienſtwohnung ſeine Braut, ein ſiebzehn⸗ 


und erhielt auch die elterliche Einwilligung. 
Um die Zukunft ſeiner Tochter ſicher in ſiellen, 
ſoll der Vater an ſeine Zuſage die Bedingung 
geknüpft haben, daß B. vor der Hochzeit, welche 
für den April in Ausſicht genommen war, ſeiner 
künftigen Frau 30,000 Mark von ſeinem Privat⸗ 
ermögen Zerichtlich überweiſen kbiſſe. Dieſer 
ſchien auch darauf eingehen zu wollen, bat aber 
um fünf Tage Bedenkzeit, welche geſtern abge⸗ 
laufen war. Am Sonntag war das Brautpaar 
noch ee nn in 2 Dunn ri 
mung zuſammen geweſen, doch ſo n an dieſem 
Abend — 1 5 Verſuch gemacht . 
ſeine Braut zu erſchießen, welche ihm aber ent⸗ 
laufen ſei. ie es nun gekommen iſt, daß das 
junge Mädchen geſtern das Zimmer ihres Zukünf⸗ 
tigen aufgeſucht hat, iſt noch nicht aufgeklärt. Um 
7/ Uhr ertönten in dem Zimmer des Dr. Bie⸗ 
dermann zwei kurz aufeinanderfolgende Schllſſe. 
Als die herbeigerufene Polizei die verſchloſſene 
Zimmerthür öffuen ließ, fand man das Mädchen 
auf dem Fußboden vor dem Sopha liegend be⸗ 
reits todt vor. Ein in die linke Schläfe 
hatte ihrem Leben ein Ende gemacht. Auf dem 


Schuß in der rechten Schläfe, ebenfalls bereits 
todt. Dr. B. war 42 Jabre alt und aus Halle 
gebürtig, wo ſeine hochbetagte Mutter noch lebt. 
Wie es heißt, ſoll der Widerſtand, welchen die 
in guten Verhältniſſen lebenden Verwandten des 
B. ſeiner beabſichtigten Heirath entgegenſetzten, 
ihn zu dem unſeligen Schritt veranlaßt haben. 
Poſen, 19. Januar. Aus Kiew wird vom 
heutigen Tage gemeldet: In Smila, einer Station 
der Südweſtbahn, wurde ein Bahnkaſſirer von 
zwei Bahuangeftellten ermordet und einer großen 
Summe Geldes beraubt. Die Leiche wurde 
auf die Schienen geworfen. Die Mörder wurden 
verhaftet ; - 


Leiermann. Der Ermordete wurde mit zertrüm⸗ 
mertem Kopfe aufgefunden. 

Aus Ratibor wird gemeldet: Der Gaſtwirth 
Günzel in Radlin wurde bei Schlichtung 


erſtochen. 


Bank weſen. 


Ziehung findet Aufang Februar ſtatt. Gegen den 
Rours⸗verluſt von ca. 2½ pet. bei der Aus⸗ 
looſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu⸗ 
burger, Berlin, Franzöſiſche Straße 13, die 
Verſicherung für eine Prämie von 18 Pf. pro 100 


ſitzer Labahn jenen darüber zu Rede ſtellte, daß Mark. 


er doch um einer ſolchen Kleinigkeit wegen nicht 
hätte die Scheune anſtecken brauchen, hat er er⸗ 
widert, deswegen habe er es nicht gethan; 


alſo er geſtand damit zu, daß er derjenige war, oyne 


durch den die Scheune ein Raub der Flammen 
wurde. Die Scheune war mit 1500 Mark ver⸗ 
fihert. — Der Spruch der Geſchworenen ging 
dahin, daß Augeklagter der vorſätzlichen Brands 
ſtiftung ohne Zubilligung milderuder Umſtände 
ſchuldig ſei. Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu 
5 Jahren Zuchthaus und Ehrvexluſt auf die 
gleiche Dauer. Auch wurde auf Zuläſſigkeit von 
Polizei⸗Aufſicht erkannt. : 


* Das Reichsverſicherungsamt hat an die 
Vorſtände der Berufsgenoſſenſchaften ein Rund⸗ 
ſchreiben gerichtet, in welchem über die Regelung 
der Vernichtung berufsgenoſſenſchaftlicher Akten⸗ 
ſtücke Beſtimmung getroffen wird. Die ; 
rufsgenoſſenſchaftsvorſtände hatten auf eine 
frühere Anfrage des Reichsverſicherungs⸗ 
amies eine ſolche Regelung faſt durch⸗ 
weg als nothwendig anerkannt. Das Amt 
bezweckt mit den neuen Vorſchriften die Durch⸗ 
führung der Eutſchädigungsanſprüche und damit 
den Hauptzweck der Unfallperſicherung ſicherzu⸗ 
ſtellen, indem bezüglich der Vernichtung wichtiger 
Aktenſtücke der berufsgenoſſenſchaftlichen Selbſt⸗ 
verwaltung gewiſſe Untergrenzen gezogen werden. 


Be⸗ S 


Börſen⸗Berichte. 


Poſen, 19. Januar. Spiritus loto 
Faß 5er 65,70, do. loko ohne Faß 70er 
46,30. Behauptet. — Wetter: Froſt. 

Magdeburg, 19. Januar. Zuckerbe⸗ 
rich t. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 19,50, 
Kornzucker exkl. 88 Prozeut Rendement 18,50. 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
16,10. Ruhig. Preiſe theilweiſe nominell. 
Brodraffinade I. 30,00. Brodraffinade II. 
29,75. Gemahlene Raffinade mit Faß 29,75. 
Gemahlene Melis I. mit Faß 28,50. Ruhig. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. Ham⸗ 
burg per Jauuar 14,75 G., 14,80 B., per 
Februar 14,85 bez. u. B., per März 15,00 bez., 
15,024, B., per Mai 15,27½ bez. u. B. 
chwach. : 


rg, 19. Januar, Nachm. 11 Uhr. 
Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good werage 
Santos per Jauuar 68,50, per Mürz 64,75, 
per Mai 62,50, per Juli 61,25. — Ruhig. 


Streites von einem Bergmann aus Groß⸗Churze vath 


Mai 21,40. 
22,50. ı$ 
NE 


Roggen hieſiger loko 23,00, 
fremder loko 24,75, per März 22,40, per Mai 1 
afer hieſiger loko 15,25, 
üböf loko 64.00, per Mai 60,40 


Peſt, 19. Jauuar, Vormittags 11 Uhr. 


mer, per Frühjahr 1892 10,56 G., 10,58 Ö 
per Herbſt 9,51 G., 9,53 


= 


Auguſt⸗September 
Welter: Kalt. 


per Jaunar 46 25, 
Welter: Kalt. 


Spiritus matt, 
Anguſt 45,25. 


Roheiſen. 
nominell. 


Schiffsbewegung. 


„(Poſidampſſchiſfe der 
kauiſchen 


„Polyueſia“, von New⸗vork, 


Stettin angekommen. — „Dania“, von Hamburg 
nach Newyork, am 12. Januar von 
— „Taormina“, am 13. 


augen. 
Being nach Newport abgegangen. — „Cali⸗ kun 


ornia“, am 14. Januar von 


burg abgegangen. — „Slavonia“, von Baltimore, 
am 15. Januar in Hamburg angekommen. — 
„Moravia“, von Newyork, am 16. Jauuar in 
Hamburg angekommen. — „Italia“, am 16. Ja⸗ 
nuar von Newyork nach Stettin abgegangen. — 
„Suevia“, von Newyork nach Hamburg, am 17. 
Jauuar Lizard paſſirt. — „Scandia“, am 17. 
Jauuar von Newyork nach Hamburg abgegaugen. 
„Ruſſia“, von Newyork, am 17. Jauuar in 
Hamburg angekommen. — „Venetia“, von Bal⸗ 


timere, am 17. Januar in 


men. — „Amalſi“, von Hamburg, am 16. Ja; 
unar in Newport augekommen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Im Haufe des fran⸗ e 
zöſiſchen Botſchaftsrathes Marquis Mont martin 
entſtand am Vormittag eine Gasexploſion, wobei 
ſämmtliche Fenſter des vierſtöckigen Hauſes zer⸗ 
trümmert wurden. Glücklicherweiſe iſt nur eine 


Wien, 19. Januar. 


Perſon verletzt. 
Krakau, 19. Januar. 


mehrere gut nachgeahmte falſche Zehnguldenoten 

beſchlagnahmt worden. Die Thyäter find noch 

unbekannt, doch glaubt man, daß die Falſifikate 
f Banknotenfälſchern 


interuationalen 


Büffel, 19. Iannar. 


Mecheln brach geſtern die Eisdecke ein, wobei Doge, r- 


ſechs Perſonen ertranken. 


Letzte Nachrichten. 


Kiel, 19. Januar. Se. Maſe 
begab ſich Nachmittag 2½ Uhr zu Wagen nach 


dem Nordoſtſee⸗Kaual. 


Köln, 19. Jaunar. Der Leibarzt des Papſtes 
wie die „Köluiſche Volks⸗ 
Papſt habe einen ganz 
Nach einer etwas un⸗ 
ruhigen Nacht ſei heute Mittag geſunder Schlaf 
eingetreten. Bis jetzt ſei keinerlei Gefahr vor“ 


Ceccaxrelli erklärte, 
zeitung“ meldet, der 
leichten Influenza⸗Aufall. 


handen. 


Wien, 19. Jaunar. Das Abgeordnetenhaus 
nahm mit 254 gegen 42 Stimmen die Handels⸗ 
verlräge mit Deutſchland, 
Schweiz, ſowie die Biehſeuchenkonvention und das] de. 
Marken⸗ und Muſterſchutz⸗Uebereinkommen mit 


Deutſchland an. 


Paris, 19. Jauuar. Nach Meldungen aus 
Petersburg wird die Kaiſerin, deren nervöſes 


Nom, 19. Jannar. 


Kammer gegen die Handelsverträge ſprechen. 


Ravenna, 18. Januar. 
atzte in der letzten Nacht vor einem Pri⸗ 
Eine andere Bombe 8 
wurde gegenüber dem Diviſionskommando⸗Ge⸗ 

bäude gefunden. Schaden wurde nicht verurſacht. Tieol 
a Warſchau, 19. Jaunar. Beim Neufahrs⸗ 
Oldenburger 4 pCt. Stadt⸗Anleihe. Die nächſte empfang äußerte General Gurko den anweſenden 
ruſſiſchen Generalen gegenüber, daß in dieſem 
Jahre der Friede erhalten bleiben werde, welches 
zur Vervollkommnung des ruſſiſchen Heeres be⸗ 


auſe eine Bombe. 


nutzt werden ſolle. 
Tiflis, 20. Januar. 


bei der Kathedrale auf der Kurbrücke 73 Perſonen S 
erktrunken, 40 Perſonen gerettet. 


Verletzter iſt nicht ermittelt. 


Paris, 19. Januar. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl träge, per 
58.25, per Februar 58,75, per März⸗April 
59,25, per März⸗Juni 59,75. — Mehl träge, 
per Januar 55,20, per Februar 55,80, 
März⸗April 56,50, per März⸗Juni 57,20. — |,’ 
per Januar 46,00, per d 
Februar 45,50, März⸗April 45,50, 


Glasgow, 19. Jannar, Vorm. 11 Uhr 5 Min 
Mixed numbres warrants 47 Sh. 


Packetfahrt⸗ Aktien ⸗Geſellſchaft.) 


en lolo angeneh⸗ 


B. Hafer per 
Neuma is per 
Kohlraps per 
13,30 B 


per Mai⸗ 


Hamburg » Ameri- 


am. 6. Jauuar in 


re abge: 
nuar von 


Newyork nach Ham⸗ 


Hamburg angekom⸗ 


Geſtern su hier 


Beim Eislauf in 


Mujeftft der Kaiſer 


Belgien und der 


Crispi wird in der 


Um 3 Uhr Mor⸗ 


Nach Berichten find 


Die Verunglückten 


ſind lauter Armenier, niemand von der Geiſtlichkeit. 
Centraleity (Kentucki), 19. Jaunar. Die 
Pulverfabrit explodirte, wobei 7 Perfonen ger 


tödtet und ſechs ſchwer verletzt wurden. 


Wetterausſichten 


für Mittwoch, 
Zeitweiſe nebeliges, 


trockenes Wetter mit ziemlich ſtreugem Froſt un 


friſchen öſtlichen Winden. 


den 20. Januar 1892. 
vorwiegend heiteres, 


Waſſerſtand. 


Elbe bei Dresden, 18. Januar, — 0,88 wien 
Meter. (Eisſtand.) — Elbe 
18. Jaunar + 1,34 Meter. 


bei Magdeburg, 
(Eisgang) 15 


amburg, 19. Januar, Nachm. 11 Uhr. Unſtrut bei Straußfurt, 18. Jauuar, 1 1,1 do 
Meter. — Oder bei Breslau, 18. Januar, Worſcau 8 


uckermarkt. (Schlußbericht.) Rüben⸗ 

ohzucker, 1 Produkt Baſis 88 pCt, Rendement, 
neue He frei an Bord Hamburg per Ja⸗ 
nuar 14,72½, per März 14,97½, per Mai 
15,20, ver Auguſt 15,50. — Matt. 


Oberpegel + 4,84 Meter, 
Meter. — Warthe bei 
+ 1,62 Meter. — Netze 
+ 1.30 Meter. 


Berne, 


98 Jauuar, 
15. Januar, 


fremder Bee 


Berlin, den 19. Januar 1892. 
Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Reutenbrieſe. 
Deutſche Anl, 4% 106 705 


do. 
nſol. Anl. 
„ do. 

uß. St.⸗Aul. 
. do. 4 
„ Br. Staatsſchuld. 3,% 


do. 


Berl. Stadt⸗Obl. 8½% 86 20 50 
9 — 


do. do. 


do. do. neue 29755 58 20 50 
13375 —.— 


Weſtp c. Pr.⸗Ob 


Berliner Pfdbr. 
7} do. 


do. 
do. do. 
0. do. 
Kur. u. Reumär 
— neuc 


0. 4 
* 2 — 
0. 


do. 3% 
Oſtpreuß. Pihbr 31 200 95,25 


Pommerſche do. 
do. 
do. 


do. do. 


o. 8 119, 
Defterr. Gold.⸗N. 7 95,75 & 
do. Papier⸗M. 


do. do. 


Deflerr. Silb. M. 425 
250 Fl. 1884 4% 123 20 
100 1858 — 


do. Exed. 
do. 1 


158er vo 
do. 1884ervooſe — 
Rum. St.⸗A. Obi. 2% 101,50 6 


ächſiſce do. 4 
chl.⸗Polſt. Pfd. 4% 


3˙ 2% 99, 20 9 Me 


40% 106,60 08 do. do. 
31,9% 99,20 be Weſtpr. ritterſch. 
4% 100,908 


. Na 


— — 


annover. Ntbr. 
f do. 
99.900 


Pom merſche do. 
do. 


5% 122 106 
4, 110 70 
4% 108 80 0 
31% 97 20 8 
1 312% 9,765 
344% 95406 bapı Anleihe 
Bayeriſche Anl. 
—. amburg Staats 
31 4% 95,50 60 
b 
31% 95,706 
45 —.— 
405, 101.20 | 


3 3% 85,89 b (C 


Freude ſonds. 


do 


Ungariſche Wold⸗ 


825, 
1241068 


0068 
8165 8 


Eiſenbahn⸗ Stamm- Aktien. 


Eulin-vübee 
raulf. Guterb. 


Staats⸗Bahn 
r. Su 


Stargard⸗Poſen 
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Wethſel⸗ 
Cours vom 


19. Jauuar⸗ 


Am Mittwoch, d. 3. Februar er., 


Marcella Grace 


von R. Mul holland. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


28 Nachdruck o rboten. 


Wäre er im Stande geweſen, ein gutes Wort 
Über fie zu ſagen, fo Hätte er es ſicherlich gethan. 
Doch ſeine ganze Predigt war weiter nichts ge⸗ 
weſen, als eine Mahnung zur Geduld und Golt⸗ 
vertrauen, gerade wie er ſtets gepredigt hatte, 
wenn der Torf nicht trocknen wollte oder die 
Kartoffeln mißrathen waren, und irgend Jemand 

langſamen Hungertodes geſtorben war oder 
aus Verzweiflung ſein Heim verlaſſen hatle. 

Am feſtgeſetzten Tage befand ſich die ganze 
Bevölkerung von Diſtresna, das heißt die Häupler 
Emmmilcher Familien, auf dem Wege nach Schloß 

rane. Dieſes lag ungefähr eine Viertelſlunde 
von dem See von ZIniſcheen entfernt, die Front 
feewärts, die Rückſeite nach einem Felſen gelegen, 
ein weitläufiges, altes Gebäude mit dicken 
grauen Mauern und kleinen tiefen Fenftern; im 
Ganzen machte es den Eindruck, als ob die 
Krähen in ſeinen Schornſteinen geniſtet hätten, 
ſeit ſie die Arche Noahs verlaſſen. Inwendig 
machten ſich bereits bedeutende Veränderungen 
bemerkbar; einige farbenprächtige Thierfelle auf 
den Dielen der gewölbten Halle, ſowie ein luſtig 
praſſelndes Feuer im Kamine derſelben, um die 
modrigen Dünſte zu verzehren, bereiteten ein 
freundliches Behagen. 


Die verblichenen und vom Zahn der Zeit mit 

fe einiger Motten zerfreſſenen Vorhänge und 
eppiche waren ſammt dem auf demſelben ange. 
Mmelten Staube entfernt worden und die einſt 
umpfen und düſteren Empfangsräumlichkeiten 


Ju Gemäßheit des § 6 des behördlicher Seits ge: 
nehmigten Plans unſerer, behufs der Aufbringung von 
Geldmitteln zu dem ins Auge gefaßten Bau eines mit 
dem Diakoniſſen⸗Krankenhauſe hierſelbſt, bezw. mit der 
Anſtalt für achſene zu verbindenden Kinderkranken⸗ 
hauſes, veranſtalteten Verlooſung, bringen wir hiermit 
zur allgemeinen Kenntniß, daß die Ziehung dieſer 
Lotterie deren geſammte Loosausgabe von uns dem 
Hofbankier A. Molling zu Hannover über⸗ 
tragen worden iſt, im Beiſein und unter Aufficht eines 
Kommiſſars der Königlichen Regierung und wenigſtens 
zweier Mitglieder des Vorſtandes des Diakoniſſen⸗ 

ankenhauſes und unter Zuziehung eines Notars am 
II. februar d. J. im Saale des Diakoniſſen⸗ 
Hauſes zu Danzig, beginnend um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags, öffentlich vorgenommen werden wird. 

Danzig, den 17. Januar 1892. 


Der Vorſtand des Diakoniſſen⸗Krankenhauſes. 
Frank, Brinek mann, 
Konſiſtorialrath, Konſul, 
ſtellvertr. Vorſitzender. Schatzmeiſter. 
Kirchliches. 


In der Lukas⸗Kirche. 
Mittwoch, Abends 7 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Homann. 


In anien: 
Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
Paſtor Meinhof. 


f rabow. 
Aittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde im alten 
Betſaale: Herr Paſtor Mans. 
Züllchow Brüderfaal : 
Mittwoch Abend 7½ Uhr Bibelſtunde: 
Herr Paſtor Daicke. 


Pferde⸗Verkauf. | 


mm — — :ꝗ— — — 


Mittags 12 Uhr, 
ſollen auf unſerem Depot inWeſtend⸗ 
Stettin, Falkenwalderſtraße Nr. 
57, 15 Pferde — darunter mehrere 
Stuten — öffentlich meiſtbietend 
egen Baarzahlung verkauft werden. 
Stettiu, im Januar 1892. 


Stettiner Straßen⸗Eiſenbahn⸗ 
Geſellſehaft. 


Jahn Atelier 


Joh. Kröger 9 


Kl. Domſtr. 22, I. 
Einſetzen künſtlicher Zähne Plomben ꝛc. 
Rob. Mader, 


Wurm 


(ildemeister's Institut. 
Hannover, Hedwigft. 13. 


Nenommirte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle 
Militär⸗ und höheren Schul⸗Examina (iuel. 
Abiturium). Bisher beſtauden ſämmtliche 


er Vorbereitung beim erſten Verſuch 
und meiſt mit gut“. Gleich günſtige Reſultate M 
bei der Einſ.⸗Freiw.⸗Prüfung! In letzten Jahre 
erlangten 22 Jöglinge der Auſtalt den Berechti-⸗ 
gungsſchein. Aufnahme der Schüler von Quarta- 
reife au. Strenge Disciplin. Anerkannt tüchtige W 
Lehrkräfte. Penſion mit gewiſſenhafter Beauf⸗ 
ſichtigung. Nähere Auskunft d. d. Direktion. 
lumberg. 


A. md II. Feige'ihe | 
Sterbekasse. 
Gegründet 1784. 


Die General⸗Verſ 5 3. Feige- 
⸗Verſammlung der 2. und 3. ge 
ſchen Sterbe⸗ſtaſſe findet am 


Sonnabend, den 30. Jaunar ct., 
Abends 8 Uhr 


wu Reſtaurant Lange, Breiteſtraße 7, ſtatt, wozu 
Mitglieder eingeladen werden. 
8 Tagesordnung: 
„Berichterſtattung der Verwaltung über die Lage 
er Geſellſchaft und ihr Vermögen. 
echnungslegung. 
Prüfung der gelegten Rechnung und Ertheilung 
der Decharge für die Verwaltung und den Kurator 
der Kapitalien. 
Wahl dreier Verwaltungs⸗Mitglieder. 
„Beſchlußfaſſung über die den Verwaltungs⸗Mit⸗ 
gliedern ze. nach § 42 des Nachtrags vom 20. Juli 
1891 zu bewilligende Remuͤneration pro 1891. 
utrag der Verwaltung und ferner die Bewilligung 
wie Neudanten und Collecteur bisher ber 
Milligten Remuneration pro 1892. 
all der h. = zu Pe Dividende pro 1891. 
r Rechnungs⸗Reviſoren. 
Stettin, den 16, Wernli 
e Verwaltung 
wir und 3. Peige'ſchen Sterbe⸗Kaſſe. 
N f 20 Reichardt. Kluge. 
rang und engliſchen Nachhülfeſtunden 
Teilnehmerinnen geſucht Gidfebredhtfte I. 


0, r. 


mn, 


m 


= 


1 


erth. Anf. und Vorgeſchr. 


rima i t 912 
Rete ner Gähneidjs und Abiturienten nach 


waren derartig gemalt, ſowie mit Tapeten und 
Draperien verſehen, daß fie bequeme und freund⸗ 
liche Aufenthalksorte geworden. 

Im Salon ſaß Marcella's Geſellſchafterin und 
Anſtandsdame, eine majeſtätiſche und ſchöne 
Frauengeſtalt welche ihre Slicknadel mit der 
würdevollen Grazie einer entthronten Herrſcherin 
führte und niemals ermangelte, die Leute daran 
zu erinnern oder ihnen zu erzählen, daß ſie eine 
„O Donnovan“ ſei. Der letzte Sprößling einer 
Dynaſtie, welche von ihren aufrühreriſchen Unter⸗ 
thanen um Thron und Land gekemmen war, 
konnte nicht bitterer und hoheitsvoller auf ſein 
Unglück anſpielen, als Fräulein O' Donnovan 
dies that, wenn ſie von dem Verluſte ihres Ein⸗ 
kommens ſprach, welches ſie bisher aus jetzt 
verödeten Länderſtrecken bezogen hatte. Da ihr 
Mißgeſchick in der That ein hartes war, das 
viele Leidensgeuoſſen fand, wurde Fräulein 
O' Donnovau von ihren Freunden mit großer 
Herzlichkeit behandelt, und wenn Marcella auch 
nominell ihre Dienſte in Anſpruch nahm, fo 
ließ ſie ihr doch unweigerlich jede Huldigung zu 
theil werden, auf welche ihr Stolz und ihre Ar⸗ 
muth gleichzeitig Auſprüche erhoben. 

Aus der, Bibliothek, deren Inhalt bisher haupt⸗ 
ſächlich aus dem „Stammbaum“, Burke's genen- 
logiſchem Kalender und unzähligen Bänden von 
Sportliteratur beſtandt, machte jetzt' ihr eigenes 

weihtes Reich und hier erwartete ſie auch an 
jenem Zulitage ihre Pächter. Die Leute wurden, 
als ſie kamen, erſucht, in der Halle Platz zu 
nehmen, während der Aelteſte von ihnen vor die 
Herrin gerufen wurde. 

Sie kannten ſämmtlich die Thür jenes 
Bibliothekzimmers, welche ſie nie ohne Furcht im 
Herzen durchſchritten hatten, nur zu gut. Dem 
ein retenden Pächter fiel ſogleich die Veränderung 
auf, welche mit dem Raume vorgegangen. Dort, 
am Ende des Zimmers, befanden ſich zwar noch 
wie früher die beiden dicht neben einander lie⸗ 


Feuſter, doch in 
anden, von der Sonne beſchienen, 


mit ihren lebhaften Farben belebend und ſchmütk⸗ 


kend. Im Schatten eines purpurfarbigen Vor⸗ Geſammteinnahme der 
hanges ſaß eine D me. Sie hielt den Kopf zwar ganz 
vornüber geneigt, fo daß der Pächter das Gejicht | hatte dafür 
nute. i war voll wonnen. 
die Möbel ſchienen die früheren] nicht thatſächlich ihre Kinder ? 
und dennoch ganz andere zu ſein. — Der ein⸗ die Verpflichtung, 
fache Maun blickte ſich um und fragte ſich er⸗ ſorgen? 


nicht ſehen konnte. immer 


Das 3 
Blumenduft, 


ihren Vertiefungen ſprechend, dort Hilfe zuſagend oder die Abgaben 
N d 0 moderne f erniedrigend und andere 
Blumentöpfe mit gelben Fenerlilien, die Nifchen | während. 


Nachdem dieſer wichtige Akt vorüber, war die 
Herrin von Diſtresna 
bedeutend geſchmälert. aber ihr Herz 
auch viele Freuden und Freunde ge⸗ 
Waren dieſe überglücklichen Armen 
Hatte ſie nicht 
fi für ihr leibliches Wohl zu 
Hatte die Vorſehung nicht in ihrem 


ſtaunt, ob die neue Herrin ſelbſt auch von der] Reiche genügende Nahrung für ſie ſelbſt und für 
alten jo verſchieden wäre, wie dieſes veränderte] alle dieſe Leute wachſen laſſen? Sollte fie von 


Zimmer von feiner alten, düſteren Pracht. Er] den Erzeugniſſen des Bodens Alles für ſich 
ſah wieder nach der Dame und erkannte Mar- nehmen und den armen, abgezehrten Geſchöpfen 


celfa, welche ihm aus dem Schatten zwiſchen den] fo 


goldenen Lilien zulächelte. 

„Sie ſehen, daß ich es bin, die Sie zur neuen 
Herrin belommen haben, und Sie müflen nun 
ſchon verſuchen mit mir zufrieden ſein. Nun 


viel wie Nichts laſſen? Das ſollte der ge⸗ 
rechte Gott verhüten! 

Das Nächſte, was fie that, war, ihre Pächter⸗ 
chaar, Männer, Frauen und Kinder, zu einem 
deite nach Schloß Crane einzuladen. Die große 


tragen Sie ihr Anliegen vor, damit wir zu den Scheune und andere Wirthſchaftegebäude würden 


Geſchäften kommen.“ \ 
ſprach, trat Pater Daly ein und rieb ſich ver⸗ 
gnügt die Hände. 

„John Lynch,“ rief frohlockend, „geſteben Sie 
ein, daß Sie überliſtet ſind. Geben Sie jetzt 
und theilen Sie Ihren Nachbaren mit, was 
Diſtresna für eine ſchreckliche Herrin bekommen 
hat.“ 


Während Marcella dies zum Tanze geräumt und mit Haidekraut ge⸗ 


ſchmückt, Pfeiſer wurden gedungen und ein Abend⸗ 
eſſen hergerichtet, wie es die Pächter von Di⸗ 
ſtresna noch nie geſehen hatten. Marcella erließ 
auch Einladungen an den Adel, dieſen Volksball 
mit ihrer Gegenwart zu beehren; doch nur 
Wenige waren zu Hauſe und noch Wenigere 
willigten ein, zu kommen. Bereits wurden eine 
Menge Köpfe über Fräulein O'Kelly's ſeltſames 


In wenigen Minuten war das Zimmer voller Vorgehen mit ihren Pächtern geſchüttelt. Doch, 
Menſchen, welche ſich um Marcella drängten, ſie[ was konnte auch von ihr Anderes erwartet 


baten, 


ibre Hände berübren zu dürfen, und] werden, nachdem fie foon Anfang an mit jenen 


tauſendfältigen Segen auf ihr Haupt herabflehten. närriſchen, halb den Feniern angehörigen Kil⸗ 


Es währte lauge, ebe ſich die Aufregung gelegt] morey's gemeinſame Sache 
hatte und die Geſchäftsangelegen beiten in Angriff | alletem nahm der 


gemacht? Trotz 
Tanz einen ſo vergnügten 


genommen werden konnten. An dieſem ganzen | Verlauf, als hätte die Königin ſelbſt ſich auf 
Tage, ſowie noch an manchem nachfolgenden, fat | demſelben gezeigt. Marcella tanzte mit ihren 


die neue Herrin an ihrem 


Platze unter den] Pächtern und legte eren Frauen eigenhändig die 


Lilien und hörte die vorgebrachten Klagen und auten Biſſen auf, welche ſie ſelbſt bereitet hatte. 
Beſchwerden ihrer Untergebenen an, hier Recht] Die Kinder mußten ſie in dem Schritte des 


Bad Stuer i. Meckl., den 15. Januar. 


Im verfloſſenen Jahre wurde Stuer von 440 Kurgäſten beſucht. 


in friſcher froher Gemüthsſtimmung und mit weſentlich verbefferten Körperverhältniſſen. Mheumatismus, ver⸗ 
ſchiedene Nervenleiden, Verdaunugsſtörungen, Blutarmuth und allgemeine Schwäche wurden auch im verfloſſenen 


Jahre vorzugsweiſe wieder mit gutem Erfolge behandelt. Die Folgen von Jufluenza wichen in der 


und gründlich der Behandlung. Im hieſigen Curhauſe ſind alle Einrichtungen nach Möglichkeit dahin getroffen, 


den Kurgäſten auch in der rauheren Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Angenblicklich 10 Kur⸗ 
gäſte. — Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom., auf 


unſch Fuhrwerk dorthin. Proſpelte gratis. 


G. Barden, Dirigent der hiefigen Waſſerheilanſtalt. 
Schweizerische 
Unfallversicherungs Actiengesellschaft 

Winterthur. | 
Hctien-Capital Fr. 5.000000. Einbezahltes Capital Fr. 1.000 000 
Die Geſellſchaft ſchließt ab gegen feſte Prämien! 


1. ee gegen Unfälle aller Art 


in und außer dem Beruf: 


II. Reiſeverſicherungen auf kurze Dauer von 2 Tagen an 


III. Seereiſeverſich en, 
3 


ſowie Verſichernug des Landaufenthalts in außereuropälſchen Sonnabend, den 23. d. Mts., 


Iv. Goflertivverficherungen mit und ohne Deckung der Haftpflicht, ſowie Verſicherung vou Dritt⸗ 


n. 


perſon 
Auskunft ertheilen die General⸗Agenten Fr. Pitzschky & Co., Stettin, Gr. Oderſtr. 18.20, 
ferner die Herren Kurt Siebe, Gartenſtr. 1, Moritz Kahn, Schulzenſtr. 18 uud ſämmtliche übrigen 


Vertreter der Geſellſchaft. 


Zur Steuererklärung! 


Declarationsbuch für Selbſteinſchätzung 


g zur Einkommenſteuer, 15 Jahre ausreichend, zu / 3,50. J . 
Durch eine ſinureiche Zuſammenſtellung iſt es mir mit Hülfe von Capicläten gelungen, ein Declarations 


buch für die Selbſteinſchätzung herzuſtellen 
ge 


t 


+ + 


Nächſte Ziehung am 


Anrecht auf ſämmtliche Gewinne. 5 
Dieſe Looſe ſind deutſch geſtempelt und überall 


Keine 


Frankfurt a. M. mit 58% ausgezahlt, man erhält alſo für den erſten Preis 278,000 
niedrigſten 185 Mark ohne weiteren Abzug. Ziehungen alle 2 Monate (jährlich 6 Mal). 


Ich verkaufe dieſe Looſe gegen vorherige Einſendung oder Nachname des Betrages a Mk. 78.— 
per Stück, oder, um den Ankauf zu erleichtern, gegen 15 Monats⸗Raten von Mk. 6.— mit ſofortigem = 


mach jeder Ziehung. Gefälligen Aufträgen, unter Angabe diefer Zeitung, ſehe bald entgegen. 
Robert Oppenheim, Frankfurt a. M. 


Keine Vorzeichnungen! Neues faſt in allen Staaten pat. Syſtem. D. R. P. No. 42024. Ohne 
Vorkenntniſſe kann ſich dauit ein Jeder ſchon in wenigen Tagen angenehme Stunden am Klavier verſchaffen 


und ſelbſtſtändig weiter ſpielen lernen. Geläufigkeit durch Schwediſche Finger⸗Gymnaſtik. Probeheſſt mit reichem 
Juhalt z. bez. d. d. Muſ. Handlung von Maabe Piothow Berlin W., Potzdamerstr. 0. 


er kann ohne fremde Hülfe und ohne weitere Studien des Geſetzes die Einſchätzung mi 
kin a ſelbſt bewirken und braucht demnach feine Vermögensverhältniſſe nicht andern hloßzulege a a A 
entbehrlich für jeden Stenerzahlenden, da derſelbe mit dieſem Buche imftande iſt, jederzeit den ſeitens der mit nur Prima⸗Boden in guter Lage, im Werthe von 
Behörden etwa erforderten ſpeciellen Nachweis zu erbringen. 


legen: Un⸗ 


Verlag von 3 
Geſchäftsbücher⸗Fabrik, Köln⸗Rhein. 
Fernſprecher 1698. 


Nur Gewinne, keine Nieten. 


Ziehung der türkiſchen Eiſenbahn⸗Prämien⸗Obligationen. 


Smal Fr. 600000, Small Fr. 300000, 
Nebentreffer mit Frs. 60000, 25000, 20000 ze. 
Jedes Loos muß planmäßig mit 400 Frs gezogen werden. — Die Gewinne werden in 


Mark, für den 


1. Februar ds. Is. 


erlaubt. Ziehungspläne verſende koſtenfrei. Liſten a 


78 


ten mehr! 


Wer an Kopfſchmerzen, Mattigfeit, Schwindel, Magendrücken, Nervenſchwäche, 
Angeuſchmerzen u. Schwächezuſtänden leidet, findet ſeit 50 Jahren hundertfach bewährte 
von Laurentius. Aerztlicher Rathgeber für 
Alle, deren Nerven- und Zeugungsſyſtem durch 
1 Jugendfünden oder Ausſchweifung zerrüttelt find. 1,50 % Contag & Co., Leipzig. 


Gesangbücher 


zuallerbilligſten Fabrikpreiſen 


Hilfe 
durch: 


Der perſönliche Schatz 


Solihagen in Halbleder zu 250 Ak 

desgl. in Ganzleder zu 3,00 % 

desgl. in Goldſchnitt zu 8 %, 

desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 

eten Mittelſtücken, zu 3, 5 
desal. in reſch verziertem Lederbande zu 
4 A und 4,50 % 

desgl. in Chagrin zu 5 , 6 A u. 7 4, 
desgl. eleganteſte Luxusbände in Saffian und 
Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 A 
bis zu 15 , 
in Sammet mit reichen Beſchlägen in 


desgl. 
den neueſten Muſtern bis zu 15 % 


Porst in Halbleder zu 2,50 , 
desgl. in Ganzleder mit Goldpreſſung zu 3 AM 
desgl. in Goldſchnitt mit reich verziertem Leder⸗ 

band zu 3,50 A, 


desgl. eleganteſte zu IB. , 
desal. Sammet von 5 AM bis zu 15 A 


Militärgeſangbücher 
in Calico und Lederbänden. 


Spruchbücher in reicher Auswahl. 
Bibeln in großer Auswahl. 


Als Neuheit empfehle: 
Geſangbücher mit ciſelirtem Schnitt, hochelegant. 
Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeaunſtalt gepreßt und kann 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. 


Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch gratis ſtatt. 
Es find ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, 
Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer. 


daher größefte Auswahl. 
Muſter im Schaufenſter. 


BR. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. 


Kirchplatz M. 


In Sargmagazin Hofengarten 13, | 


nd alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten 


Auswahl zu ſehr bill . en 
rl. herling, Tiiölemeifer Aer, leterkra0018. E 


| Betten, Bett und Daunen. 
Betten A 1050. 00, 25,00, 30,00, 50,00 

bis 75,00 nur in neuer ung. 
Landfede 


Die meiſten verließen Stuer[ nannt. 


Mein Bureau befindet 
ſich Grabow a/ O., Burgſtraße 


Regel e Nr. 1, Ecke der Gießerei und 


Breitefirafie. 
Grabow:Stettin, 19. Januar 1892, 


Wegener, 
Rechtsanwalt und Notar. 


zu Sellin e 


“am 


brundbesitzer-Verein. 


Abends 8 Uhr, 
im Saale des „Deutſchen Hauſes“: 


Ordentliche 


Generalverſammlung. 
Rechenſchaftsbericht. 
Kaſſenbericht. 

Vorſtandswahl. 

Der Vorſtand. 
Ein Gut . 
400 600,000 % wird bei hoher Anzahlung zu 


kaufen geſucht. Gefl. Offerten nur von Befitzern er 
beten au Chr. Schulze, Güter-Agent, Halberſtadt. 


Grundſtück geſucht 


in Stettin od. Umgegend, etwa 3 bis 4 Morgen 

groß mit Waſſerfront und in möglichſt unmittel- 
„barer Nähe der Eiſeubahn. Gefl. Anerbietungen 
Lerbeten ub E. v. Kad an 


x Rudolf Mosse, Stettin. 


Hauptgewinn 600000 Mk. 


1 / 1/ 
/1 /2 


Erleichterungen ge-|fie 


Ich bin zum Notar er⸗ 


Für Unkoſten, Porto u. Lifte 50 „ extra empfiehlt 


Siegfried Wollstein, ns, Segen. 86. 


Das billigste Loos der Welt. 


triſchen Nationaltanzes unterrichten, und nachdem 

denſelben begriffen, führte fie ihn mit Mike, 

dem jungen Sohn der Berge an, welcher fie 
er feine unnöthige Warnung fo jehr erichredt 
atte, 

Pater Daly ſah vergnügt zu, und die Meng ' 
batte reſpeltvoll Platz gemacht. 

„Mike,“ ſagte Marcella, als fie den Tanz 
beeudet hatten, „das war Alles ein Irrthum — 
ich meine, Herrn Kilmorey droht keine Gefahr.“ 

„Das will ich hoffen — das will ich hoffen, 
Fräulein,“ erwiderte Mike, aber ſeine ſtrahlenden 
Blicke und ſein Stolz, die er über ſeine Aus 
zeichnung ſeitens der Herrin empfunden, ſchwanden 
plötzlich, wie die Sonne hinter den Wolken. „Trotz⸗ 
dem ſind heute Abend Leute unter uns, deren 
Blicke mir nicht gefallen. Oben auf dem Heu⸗ 
boden haben ſich Einige zuſammengethau, die nach 
dem Tanze nichts fragten, ſondern ſich nur flü⸗ 
ſterud unterhiellen und auf Alle, die ihnen nahe 
kamen, jcheee Blicke warfen. Einer von ihnen 
iſt ein Fremder in unſerer Gegend, und den 
Andern traue ich auch zu daß ſie zu ihm gehören. 
Doch, ſtill, Fräulein, ſtill. Verrathen Sie ja 
nicht, daß wir Notiz von ihnen nehmen. Mile 
allein iſt es, der Acht auf ſie geben wird, und 
wenn Gefahr im Anzuge iſt, wird er warnen, 
ehe noch Etwas geſchehen kann.“ 


Kapitel 14. 
Die Ruhe vor dem Sturm. 


Nachdem Marcella von ihrem neuen Heim 
Beiig genommen, war fie ungefähr vier Wochen 
fang fo froh wie ein Vogel im So. menſchein. 
Secbſt die Wolke welche über Kilmorey's Haupt 
ſchwebte, war nicht im Stande, ihren Weg zu 


verdunkeln. 
ortſetzung folgt.) 


Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte 
iſt das berü 


eau sselbstbewahrun 


e Sehr, Der am ben digen faler Yale 
‚der an 7 1 er Laſte 
ele: ende verdanken Peufe ben ihre 
Wied ung. beziehen | das 
Verlags⸗Magazin in t 34, 
J Steil et bei Hans Priebe 
1 u ’ 
vorm. Späthen Buchhandl., Breite: 
ſtraße Nr. 41. 


zig, Neuma 


Sprachführer 
für die Reise und zum Selbstunterricht: 


Pletz, Prof., K., Voyage a 
12. Aufl., brosch, 1 M., geb. 1 M. 40 Pf. 
Pietz, R. A., M. A., the traveller's 
companion. 4. Aufl., brosch. 1 M. 20 Pf., 
geb. 1 M. 60 Pf. 
Fassane, Dr, Viaggio a Roms. 
3. Aufl., brosch. 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
Stromer, Th., Viaje por Espana. 
2. Aufl., brosch., 1 M. 30 Pf., geb. 1 M. 70 Pf. 
Schwarz. A., Da vol. (Durch die Welt, 
volapük.) brosch. 1 M., geb. 1 M. 40 Ff. 
Diese bewährten und sehr praktischen Sprach- 
führer sind durch alle Buchhandlungen zu be- 
beziehen. 
BERLIN, Juni 1891. 
W., Schöneberger Ufer 18. 


Verlag von F. A. Herbig. 


Gute Brodſtelle. 

Ein altrenommirtes Schuhwaaren⸗Ge chäft in 
Stettin iſt mit oder ohne Grundſtück ſogl günſtig 
zu verkaufen. Reflectanten belieben ihre Adreſſe unter 
J. K. 56 in der Epedition dieſes Blattes niederzu⸗ 


legen. 


Antisclaverei- Lotterie. 


. Ziehung 18.— . Jannar cr. 
1 0 1 


5 10 
830 A, 15 Mk. 


Gewinne: 
3 mal Fr. 600 000 
3 mal „ 300 000 


36x3000, 3641250, 
168 41000, 
32504400. 

Jedes Loos wird mit 
wenigstens Fr. 400 
gezogen und in 
Gold à 58% (Mk, 185.—) 
prompt bezahlt. 


oder gegen 1 


II. S. 


FF 


Man achte genau auf 


recht auf jeden Gewinn. 
' 3 Loosen gewähre ich 5% Rabatt, 


Prospeete versende kostenfrei, 


n N 
0 5 5 Kun . Sy 
— 
—ʃ EEE 


Capitalanlage mit hoher Gewinnehanee sind 
Ottomanische Fr. 400 Loose, wovon jeden Loos 
gewinnt, keine Nieten. Binnen Jahresfrist fallen die 
nebenstehenden Gewinne in 6 Ziehungen auf diese Loose, die 
deutsch gestempelt und überall erlaubt sind. 
Nächste erste Ziehung am 1. Februar, 

Ich verkaufe diese Loose als Eigenthum gegen vor- 

herige Zahlung oder Nachnahme per Stück a Mk. 78.— 


5 Monatsraten & Mk. 6.— mit sofortigem An- 
Bei Bestellungen von wenigstens 


Listen n. jed. Ziehung. 
Rosenstein, Bankgeschäft, 


Frankfurt am Mai 2. 


2 
Y 


In 
Unerreichte Feinheit, Frische und Haltbarkeit des Wohlgeruchs, 
Bevorzugte Marke des distinguirten Geschmacks. 


Anerkannt die Beste durch die 
Preisrichter aller beschickten Ausstellungen. 
Den allen feineren Parfümerie-Geschäften vorräthig. 8 


die richtige Nummer. 


N 


— — 


—— — — — 


— — 
23 


EE 


— . 
. en En 
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Bertobt : Frl. Anna Zarucke mit Herrn Erdmann], Die Unterzeichnete bittet, Anfragen 


Vahl [Gahlkow⸗Lubmin]. Frl. Auna Seelig mit Herrn 4 22 8 U 

Guſtag Stein -[Stolp-Röln], 0e flund S Malzex r 94 wegen zu verkaufender Güter reſp. wegen 
n gu 1 1 gte Sri r & E = 3432 vakanter Stellen gefälligſt mit Brief: 
| pulg [Zevenhagen; Frau Chriſtine Reimann, ge f Fr Ä 38227 

Kluge Prenzlau]. Fran Agnes Taureck, 2 Boudin? äc htes al; EX ä Bonbons: ? zu 122 5 marke zur Rückfrankatur ver: 
Iren ‚Fran Aube Baie derer agen, ie 338488 ſehen zu wollen, da nur. folche 
Friedrichshof Herr Frie ow 5 — 8 q 5 „ne 

Grau Garofine Förſter Greifenhagen] Herr Wilhelm haben sich als die besten u. verdaulichten Husten , Köterrhumittel bewährt. Sie sind 38 U Briefe beantwortet werden. 


8 in allen Apotheken u. Drogenhandlungen zu haben. Man verlange aber „Laeflund 's“, 
Jaſtrow [Stargard]. Frau Friederike Ulbrich, geb. Die Expedition. 


Höfs [Jauer]. Herr Albert Lerch [Kolbergl. Herr — / 77 ᷣͤ o TR Tee ne 
Martin Wil [Rolberg). Herr J Schwehte (inttam), Sämmtliche Krankheiten, Sr? Kölner Masken-Fahrik nübertroffen 
— Guſtav Mellenthin [Ramigoi). Frau Minna Rat { icht ärztliche Kuuſt, ſagt Profeſſor Bernhard Riecht . 
ihmke, geb. Boy [Gojerow]. Herr Ewald Graf von auch die ſchwerſten u langwierigſten, vermag nur die Natur zu heilen, nicht ärztliche ‚ 1 - har ehter, — — 
Fleiſt⸗Tychow [Wendiſch⸗Tychowl. Herr Profeſſor Nothnagel in Wien. Dieſem Grundſatz verdanken die nachſtehenden Bücher ihre ſegensreichen Erfolge, wie 8 Köln, Rhein, Neumarkt 19, beſtes ärztlich empfohlenes 
Hermann S Schütz [Potsdam! . 8 Hunderte von 1 ubigten Zeugniſſen beſtätigen: h 5 e 1 5 ie ee Linderungsmittel bei 
5 Preisliſte pro e Faſt⸗ 
Ein Mühle ngrundſt ück, Gicht und heumatismus und ihre ſichere Heilung, von Dr. J. Ludwig. 2 Mark. 3 e uadhtsartifel, . Meiferfte Sr Keuchhuſten 
5 d 1 d k nkheiten und deren Heilung durch natürtiche Mittel, von preiſe. Viele Neuheiten! Nur an 14 
manche e abe Ru m S Magen un er auungs ra Dr. Ern = 1 Mark. en ſund . a. Man verlange Lifte Heiſerkeit und Katarrh. 
5 i e, der \ 1 rhaltung geſunder, 10. 
Neuzeit entſprechend eingerichtet, ſoll mit ſchöner Land⸗ Uaturge mäße Schönheitspflege, 93 voller Hours "gelunder Ahne, nebſt ; ie nu re —— 
wirthſchaft, auch getheilt, zu mäßigen Preifen egit Nachweiſung einfacher und naturgemäßer Mittel zur Beſeitigung von Schönheitsfehlern. 75 Pf. mr Flaſchen & 50 und 100 Pf., 
an en unter F. O. an die Exped. d. Bl., Contag & Comp. Leipzig, Markt 12. * vorräthig bei Herrn W. Wagner, 
2 7 Se Laſtadie, Stettin. 
tüblenverfauf, | Konz DN EEE ——————————— 2 e it nit yon 25 
Eine in 1 r Geſchäftsgegend gelegene Windmühle, Fi 8 aa 
mit ui Gebäuden iſt veränderungshalber preis⸗ ws Empiählenswort.für jede Familie! 0 und Güte KR 
werth zu verkaufen. Ju erfragen in der Expedition s= H 6 pr PH J. erkel, Lelpzig. 
dieſer Zeitung, Fe, ge 75 3 8 i BADEN-BADEN — Kals.Kyl. Hofl. — FRANKFURT aM, Hochelegante 
E uction. mE = : i bei Max Sehütze, Stettin. Te e en 
5 1 Art von nn bie a ; Te] . NIE SET TREE ET EUER FERDRUIEE 4 in allen Neuheiten leihweiſe 
ich in meiner, im Centrum von Berlin gelegenen ö 2 & 8333 
Auctionshalle zur Verſteigerung an, gewähre auch auf N a 9 2 SERDERB BERESDERB A. Egger t, Schneidermeiſter, 
Wunſch Vorſchüſſe. * E 2 0 Krautmarkt 11, Eingaug Mittwochſtr. 
Berlin, Linienſtr. 50. Jüniseh, [7-7 ei ' N Damen- Maskenanzüge Mönchenſtr. 4, J Tr. 
’ Auctions⸗Commiſſar u. Ger.⸗Taxator. Ei i 5 ' Elegante ſaudere Mastengarberobe Billig au verleigen 
Postschule Stettin. N = : i „Masken⸗Garderoben Tr gen —.— Per = Er hl 
rer RR nern H R erren in großer Auswa 
r . „je iR ai e.V Rad 
an Dir. Jaskowski, Sprachlehrer, Lindenftr. 26. — —— Dirt i ß f Krag en, Ein Maskenanzug W 9 * 
- Bi 1 g arabepla 
Webers Postschule, Stettin. — Shen er non servat, i N 8 Manscheiten, \ a 1 2 en eine in allen Zweigen 
— r wir erfahren 
ee Sf mine ie 8 dit 
Weber, Poſt tſcheſtr. 1? 2 
Proſp. frei Director Weber, Poſtſeer. a eutſche 8 Ui eke gefebten Alters. 


in Rheinberg am Niederrhein, 


ravalten, BE: Wirthin E 
Eros LK. Hoflieferant. 8 5 Stadthof Tempelburg. F. Korth 
9 eie . ̃ ͤ, . ̃ ̃ .... ̃ —— Beinkleider, 8 ) en be urg Gutsbeſitzer. ’ 
Lotterie zu Danz Normalhemden, a d AT et Milde 
€ a Lehmann, D Lüskow Inſel Wollin. 
nn aan 76 Hofprädikate u. Preis-Medaillen. 4 Seidenflies-Unterkleider 8 Sent Berenberg bel Beonberg wor mac — — —— 
e Fohan Hofsche sn c ohann Hffscche ili April eine zuverläſſi 
Hauptgewinne im Werthe von: Malzextraot-Gesundheitsbier. Brust’ Malzoxtraot-Bonbons, Sg großer Auswahl empfiehlt billigſt 9 FRI rthin subestäffige 
8 Geg [gemeine Entkräftung, unregel⸗ Gegen Huſten, Heiſerkeit unübertroffen. We⸗ 
10 000 Mark, mäßige Funttion der Unkerleibs⸗Orgaue 7525 Salt. Nacahının. “ Den auf gott Gremlin, 4 
5 000 Mark Beſtbewährtes Stärkungsmittel für die Packung u. Schutzntarke d. echten Malz⸗ die in allen Zweigen der Landwirthſchaft erfahren. 
7 Nelonbaleszenten. Bonbons Bid g. des Grfiubers) zu achten. Breiteſtraße 49 —50 perfekt im Kochen und gute ee beſitzt. Zeugniſſe 
bit Gehaltsa chen einzuſenden 
u er Johann Hoff, Erfinder der Malzpräparate, M Ben mn vr un dende ele 
Johann Hoff sches Joh Hoff sch Courier, Berlin⸗Weſtend. 
1 00 M f, dene Malzextraot. Malz-Gesundheits-Chooolade, deere -Ronleaux G 1 d 3 — Jedermann z. Hypothek u⸗ jed. 
ar Gegen veralteten Huſten, Katarrhe von Nährend und ſtärkend für ſchwache Perſonen. 5 ’ e ck billig. Fordere Statuten um⸗ 
u. ſ. E u. a w. ſicherem Eg und 5 — * Beier iſt ſehr wohlſchmeckend und beſon⸗ a Glasſirmen - ſouſt. Adreſſe 15 €. Berlin⸗Weſtend. 
1008 1 Mk. hier In Flaſchen mit Patentverſch 81 ers 1 4 Be be der a unters N Nur 10 ch ch kurze Zeit geöffnet Zeit geöffnet! 


3.—, MN. 1.50 und Mk. 1,— agt iſt, & B E f 
u - 15 19 f Königl. Sächsischer, Griechischer, Rumän. Hoflieferant clic. Holz⸗ U. iſeuſchi der & Eppmann's Panopticum, 
F. A8 8 — M N N { dam Hof’sche Eisen-Malz Chocolade, 7 in Ai Ausführung zu billigſten Preiſen. Mokmarkikt. 16, 
„A. Schrader, Maupt- Agentur. s a, en Blutleere, Bleichſucht und daher ſtammender Nervenſchw . 152 NM 8 il 334 Abtheilungen. 
Hannover, * . 29. N i Nd. Mk, a Pfd. Mk. 1 4.— Bei ſümmfliden Chocoladen von 5 > Rabatt. Kir AX ei er, Verein _ Reretusbttets ld d a lee 1 zu haben. 
Zu haben in Stettin bei . Reichert, Prospeete gratis und franeo. - C 
Krautmarkt 7. Berhaufsfllte in Stettin bei Mar Möcke, Mönchenſtr. 25, Th. Zimmermann, Aſchgeber⸗ Schildermalerei, Kohlmarkt. 10. nir Ih | ! 
ſtraße 5, „Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Voulſenſtr. 12 und Parade: F 6 d d g C. 
Täglich große Vorſtellung. 


ee EEE N las 34, Louis Sternberg, Roßmarkt C. Krüg Er, Stettin, 
Ni. Ho p De. 2 Auftreten ſämmtlicher neu 


In Orten, an welchen ich noch nicht vertreten bin können sich Inhaber von . 
Süielermeifter 728 415 entommiſſar Droguen- x Colonialwaaren-Geschäften, Apotheken ete. behufs Beachten von Niederlagen — Komtoir: Moltkeſtr. 9 ‚ 
? engagirten 
Specialitäten. 


kloſterhof 21. meiner Fabrikate melden. JOHANN HOFF, 3 Neue Witnelmstr. 1. Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße A 


Sargmagazin Hof parterre. Ei n 11 
Eichene und fichtene Planken⸗ . — konſtruktions⸗Werkſtatt, 


er 2 | offerirt: 
ſärge, Metallfärge, Wilh. Si ceger, Vohw inkel, Schmiedeeiſerne Aa ber ung bis 48 Uhr: 
ganz gekehlte, halb gekehlte und Kinderſärge mit innerer liefert in durchaus guter Ausführung: Träg er Frei⸗Konzert 


und äußerer Dekoration ſofort lieferbar. Aufträge 


böllſtändiger Begräbniſſe werden entgegengenommen in allen Sonneeofe 


und Längen, 


Neue comb. Breitdreſehmaſchinen mit 


im Tunnel. 


Ad in koulauter Weiſe ausgefübtt ; Reinigung: für 3 Pferde. Patent angemeldet. Eiſenbahnſchienen 
E Gewöhnliche Breitdreſchmaſchinen für ein Sänten jeher Alt Stettiner Stadttheater, 


Kochm N 
Schottiſchectaſchinenkohlen, WenaDserfhtehtiie 
Steinfohlen, Prima Böhmiſche Braunkohlen, 
See Hausbrand⸗Nußkohlen, beiteSenftenberger| . 

riquettes, Marie Anthracitkohle, Schmelz⸗Coke, 
Schmiedekohle, sten m small aupſtehlkugkößereſ 
Partien und zum Hausbedarf 

G. A. Karow. 

Komptoir Bollwerk 2. Telephon 391. a Parnitz⸗ 
brücke und Sderh f, Bauſtr Nr. 11. 
Veſtellungen nimmt auch Herr E. Krahnſtber, Gr. 

Wollweberülr. 31, im Komtoir entgegen. 


Ia Rothweine. 


Als Sp A mit jed. Garantie od. Rückn. offerire 
te ed. Bahnſtat. in⸗ u. ausl., anerfann! 
ſehr preisiw,, ärzil, empfohl Sorten L. od. Fl. 
60, 65, 70, 75, 80, 85, 90, 100—400 Pfg. 

. Möhn II, Heppenheim B. Muiter frei. 


Pferd. Stiftendreſehmaſehinen, Want 
2 mühlen, Nübenfchneider, Pumpen ꝛc. 
Vertreter: W. Vollmann, Naugard. 


Bonner Fahnenfabhrik in Bonn. 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 
Königl., Grossherzogl., Herzogl., Fürstl. Hoflieferanten, 


Zum 27. Januar. ( 


DEchurtstag Sr. Majestät des Kaisers. 


Fahnen und Flaggen von echtem Schiffsflaggentuch, 
vorzügl: Qualität zu sehr niedrigen Preisen, z. B.: 
Deutsche und preussische Adler-Fahnen, 
Deutsche und preussische Nationalfohnen, 
Kaiser-Transparente, — Wappenschilder. — Lampions, — Fackeln, — Feuerwerk. 
Reehtzeitiges Eintreffen ausdrücklich garantirt. 
Reichhaltige Kataloge (Festausgabe für Kaisers Geburtstag) versenden 
wir gratis und franeo. 


Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 


eiſerne Fenſter 
und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
billigſter Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comkoir geſertigt. 


Mittwoch, gen 20. Januar 1892: 
vität! 


Satisfaktion. 
Cavalleria rusticana. 


Bellevue-Theater. 


a Emil Schirme 
ttwoch, den 20. Januar 
Bolksthümliche Vorstellung bei kleinen Preiſen. 
(Parquet 50 Pf.) 


Unfere Don Iuans. 


Geſangspoſſe in 4 Akten von L. Treptow. 
3 Shi — Dir. Emil Schirmer. 


2 Uhr: Concert im Saal. 


Br 21. Januar 1892: 
Far Bennefiz Willy Martini. . 


Die relegirten Studenten, 


Prämtirt.: 


Wärcerotien 


Wer irgend ein Instrument 
8 in beſter Ausführung unter Garantie, 


od. Musikwerk zum Dre- 
hen oder selbstspielend zu 
kaufen wünscht, lasse sich 
meinen 


gratis und franco senden. 


illustrirten 0 h ® 2 r en 
5 Kommoden, Tiche, Sine Küchenſpurd, ud, Korbſtußl, Luſtſpiel in 4 Akten von N. Beuedix. 
Pracht Catalog E mig. A| Betten, eier Ofen zu verk. Junkerſtraße 1—3, 1 Tr. Thal n The en ie 5 


a e Waare, bill. Nur noch kurze Zeit: 


I G Pe hl Jar Senustionelles 
\ ug 0 ese * Gaſtpiel der aus 10 Damen beſtehenden Flori- 


Aromatiſche Haushaltſeife „ C. H. Oehmig-Weidlich Zeitz 


eul - 0 ; 
ee (Seifen- und Parfimerie-Fabrik gegr. 1807). 


phon, Eola, Ariston, Herophon, Mig- 


non-Orgel, Manopan, Symphonion, Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss ie zer | demein-Truppe. 
Hymnophon, Accordeons, Violinen, sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und Breiteſtr. 4 Das Vollendetſte von Grazie, Schönheit und 
Zithern, Guitarren ete. billigste Waschseife. aromatischen Geruch. Arbeit, früher Breiteſtraße 65, Anmut. Auftreten des geſammten inter⸗ 
Man mache mit dieser Seife einen Versach und man wird nie melir eine andere in Gebrauch {ef I oßes L — 4 N Künſtler⸗ Speeialitäten-Perſonals“ 
II. Behrendt * 2 empfiehlt ſein gr ager Größter Erfolg der Saſſon! 


aller Arten von Uhren Donnerftag den 21. Januar: 


wel en eden. UIgles grosses LOSIÜM- Pest 


Verkaufzu Fabrikpreisen in-Origiralpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. | 
In Stettin bei: 


Import, Fabrik- und 


Export-Geschäft Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr, Erich gt Breitestr. 
1 8 * Gebr. Dittmer, C. E. Riebe, (esebrechtstr. 
eee eee eee Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. Carl Sandmarn, Louisenstr. M unter „on all: des geſaumten Perſonals. 
— ]7* , (inh. H. T. Fubel.) M. E. Sauerbler, Falkenwalderstr. Beamten und Militärs ge⸗ . Grabo or 
TS ‚& ia-Drogerie“, Hohenzollernstr Paul Schild, Bergstr. da W N 
Grosse Beiten 4% M. a n Zu Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. . 80 bei größeren Geld bu 
(Oberbett, Unterbett, zwei Kiffen) Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. beträgen igen Motenzablungen. 1 h ft 
mit gereinigten neuen Federn, bei (Max Voss.) Paul Schulakowsky, Fischerstr. — Malende an ese St a 8 aus. 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtraße 43 Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. Max Schütze, kl. Domstr. für Wi ade were zu den billigsten Preiſen. 
Preiskourante gratis und franko. (E. Seefeld.) Schultz & Dammast Nachf., Reiſschlügerstr. I. ren. Paradeplatz 6, 3 T G. Miltwoch: 
. Diele Auerkeunungsſchreiben. Helim. Hoffmann, Schüfbaulastadie. (Erich Falk.) Gr oß r 
r a Carl Horn, Victoriaplatz. zn . Laar; N50 P ar E ze 
8 0 Wilhelm Kädin r. Domstr. ranz Wartenberg, Bismar :kplatz, 5 6 
Gummi⸗Artikel G. Bieinmichel, {ine Schanze. Aug. Werth, gr. Lastadie. ae mea NN 01 Fl 0 na ‚ 

r Ar ine Specialitäten. ili rati Louis Krüger, Kohlmarkt. Otto Winkel, Breitestr. 17 aim nelnbräu, Mittel = Mil 
lH Thomine a Herm. — Frauenstr. Carl Zander, König- und Pölitzerstr. IE echt Kulmb. Maingold, goldhell, 20 van 
—— — — H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. Gust. Zimmermann, Philippstr. 4 echt Münchn.Leistbräu, Sedimayr, 20 mit 

N 3 15 Paul Muth, Papenstr. Max Zuege Nachf., Kronprinzenstr, eeht Nürnberger Freih. v. Taucher, 20 Präſeut⸗ 
8 A Il Mum Schlüssel Paul Müller, Vietoriaplatz. | (Inh. Brockmann.) 4 . 25 Fe „Pilmer,16 / j Bertheilungen. 
9 — 5 4 N Ihm U C 5 
l ] Albert Noesske, Lindenstr. Hermann Dieok, Königsstrasse . Bergschl.- -Pilsner, Greifenbräu 26 Unmaslirte haben Zutritt. Ene 


Otto Piepenhagen, a (vorm, Jul, Duvenage.) 
In Grabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


Vertreter: Walter Hoffmann, Steilin, 


vorräthig bei > se 
Schwartz, Hochfeinſte Tafelbutter, Marzipaubruch, Pfd. 1 Mk., 
per Pfd. 1,20 .46, 


E Gr. Domſtr. 23. Holſteiner Dauerwurſt, 


— — —ů — ARE 


ſind auffallend leicht, bleiben ſtets ſilber⸗ 
weiß und find ſo wid rſtandsfähig wie 
eiſerne Schlüſſel. Infverfchiedene.t Größen 


5 dunkles Exportbier, Moabit, 30 
Klosterbräu Moabit, 25 
Berliner Löwenbräu, Moabit. 25 
Stettiner Tafelbier, Bergachloss, 36 


Maskengar! 
iſt in meinem Lokale aufgeſtellt. 
Anfang 7 Uhr. 
A. Kienast. 


Münchner Gebräu, Bergschloss, 30 
Kronenbräu-Elysium, 30 


5 L b., Mal &Ohlerich, 30 
Chocoladenbruch, Pfd. um: 8 
Pfefferkuchenbruch, Pfd. 8. ei Grätzerbier, ganz altes, 
ht Berliner Weissbier, 
Vonbonabfall, Pfd. 40 Pfg. 2 endl.’Porter und Me, 


ummi- Artikel, Bun: per Ahne 1.20 % wu | gar frei Hans, Flaschen ohne Pfand, MB | gr: | 
. mat. Pariſer Spezalitäten für Herren u 2 be Entnahme 0 8 40 wi 61 L. Karlowsky, In’Gebinden zu Fesllichkeiten billigst, 5 Friedrich- N. Stollingſtr.-Eche 
ern; er 2, Be — Kärdiiurie: and donigfugjenfabeit. . scar Brandt, Veute, Mittwoch: Großes Concert. 


ff 


4 Symphonium, gut erhalten, wi wird au Taıfn Hauerstranse 2. — Telephon No. 598 1 Anfang 3 Uhr Nachmittags. 


11 Brut Soiverk, 
SE: — forum umd Cadentiſch billig zu — al eiſern. Ofen (Kanone) zu 8 geſucht. Off. geſucht. - 5 i 
Hug. Spee Pahtelgcr, Grabow a. B. Kanpelt. 1. u. Preisangabe Gieiebreiefte. 3, Hof it k. erb-. Adteſſen C. As in b. Exp. b. Bl. Kircplaß 8. 8 Abends: Bengaliſche Beleuchtung 


